
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in s HauS gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction unb Druckerei: Gmserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige « .

Di« Ksp- Itige PetitzeUe »»er deren Raum 10 Pf^
für auSwürtS IS Pf. Bei mehrm. AufnahmeRabatt.
Reklame: Petit »eile SV Pf., für anittärtS 50 Pf.

Expedition: Marktftraße 28.
per gener - c-Anzeizer erscheint täglich Abend«,

Sanntag « in zwei Ausgaben.
Telephon - Anschluß Nr . 199,

DreiFreibeilagen:
. .Wiesbadener Mni-rSallnngs-Slatl " - „per -laudwirth" - „per pumarifi" per chenerak-Knzeiger Seützt die

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller »affauischen Blatter

Nr . » . X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl zum Abgeordneten
Hans betreffend.

Auf Grund des § 10 des Wahlreglements vom
18 . September 1893 und unter Bezugnahme auf die
veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Regierungs»
Präsidenten dahier vom 26 . November 1896 werden
hiermit die betheiligten Urwähler behufs Vornahme der
Ersatzwahlen für jene Wahlmänner , welche seit der letzten
regelmäßigen Landtagswahl durch Tod , Wegziehen aus
dem Urwahlbezirk , «der auf sonstige Weise ausgeschieden
find (tz 18 der Verordnung vom 30 . Mai 1849 ) auf
Dienstag , den 12 . Januar 1887 , Bormittags
1v Uhr , in die unten bezeichneten Wahllokale mit
dem Bemerken zusammenberufrn , daß jeder Wahlberech¬
tigte in dem Bezirke zu wählen hat , wo er am 27.
Oktober vorigen Jahres hier wohnhaft war.

Die an den Ersatzwahlen betheiligten Urwahlbezirke
und Abtheilungen , die Zahl der im einzelnen zu wählen¬
den Wahlmänner , sowie die Namen der ernannten
Wahlvorsteher , beziehungsweise Stellvertreter sind gleich¬
falls aus dem untenstehenden Berzeichniffe zu ersehen.

Behufs leichterer Uebersicht wird ferner ein alpha¬
betisches Straßenverzeichniß , welches über die Zugehörig¬
keit zu den einzelnen Urwahlbezirke » Auskunft giebt,
jum Abdruck gebracht.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1897.
Der Magistrat . I . B . : Heß.

Verzeichniß
der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten in
den nachgenannten Urwahlbezirke » und Abtheilungen neu
i» wählenden Wahlmänner, der Wahllokale, der Wahl¬

vorsteher und deren Stellvertreter.
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314 Wahllokale. Wahlvorsteher und deren

Stellvertreter.

l m 1 Zimmer No . 1 in der Wahlvorsteher : Stadttath I . B.
höherenTöchterschule, Wagemann.
Luisenstraße 26. Strllverttetcr : Seifenfabrikant

Karl Wilhelm Poths.
2 in 2 Zimmer No . 1 in der Wahlvorst .: Realschul -Director

Oberrealschule. vr . L. Kaiser.
Stellvertt . : Privatier Christian

Birnbaum . h
8 m 1 Zimmer No . 4 in der Wahlvorst . : Rentner Heinrich

Mittelschule , Rhein- Schreiber.
straße 96. Stellvertr .: RentnerJacobDrcßler.

4 m 1 Zimmer No . 5 in der Wahlvorst .: Stadttath Christian
Oberrealschulc. Stein.

Stellvertr .: Kohlenhändler Aug.
Thomae.

5 i 1 Zimmer No . 6 in der Wahlvorst .: FeldgerichtsschöffeII 1 Obcrrealschule. Aug . Dich.in 1 Stellvertr .: Lehrer Theod . Henrich.6 i 1 Zimmer No . 8 in der Wahlvorst .: Landesrath u . Stadt-
II 1 Mittelschule Rhein« verordnetcr August Krekel.

iii 2 straße 96. Stellvertr .: Schreinermeister Karl
_ Momberger.o ii 1 Zimmer No . 4 in der Wahlvorst .: Bürgermeister a . D.

HöherenTöchterschule, G . I . Temme.
Luisenstraße 26. Stellvertr .: Glasermeister Karl

Schwarz.
I 1 Turnsaal in der höh. Wahlvorst .: Kaufmann Josef

ii 1 Töchterschule , Luisen- Hupseld.
straße 26. Stellvertr .: Priv . Franz Straß-

burger.
1 1 Zimmer No . 2 in der Wahlvorsteher : Kaufmann und

IT 1 höheren Töchterschule. Stadwerord . Hermann Rühl.
Luisenstraüc 26 . - Stellvertreter : Weinhändler und

Stadtverordneter Karl Stahl.
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Wahllokal«. Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter.

Zimmer No . 2 in derlWahlvorsteher : Lehrer Heinrich
Mittelschule , Schul - Seidel,
berg 10 . Ŝtellvertreter : Bezirksvorsteher

Georg Zollinger.
Zimmer No . 3 in der Wahlvorsteher : Kfm . Balentincr
Mittelschule,
berg 10.

Schul

Schule Bleich¬
straße 28.

Schule Bleich¬
straße 28.

Zimmer No . 4 in der
Schule Bleich,
straße 28.

Zimmer No . 7
Schule Bleich,
straße 28.

Zimmer No . 8 in der
Schule Bleich¬
straße 28.

Zimmer No . 9
Schule Bleich»
straße 28.
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Landwirth WStellvertreter:
Thon.

Znnmer N̂o . 2 in derfWablvorsteher : Reallehrer Johann
Kilian

Stellvertreter : Regier . Haupt¬
kassenbuchhalter Emil Bauer.

Zimmer jßo . 3 in derfWahlvorsteher : Stadtverordneter
Christ. Thon

Stellvertreter : Bauunirrnehm , u,
Stadtverordneter I . Heid«

Wahlvorsteher : Lehrer Adol
^ffer.

Stellvertreter : Lehrer Ant «n
Weiter.

in der Wahlvorsteher : Polizei -Secretär
Heinrich Stillger.

Stellvertreter : Tünchermeister
Phil . Christian Müller.

Wahlvorsteher : Bauunternehmer
Heinrich Eckerlin.

^Stellvertreter : Lehrer August
j Klapper,

in der Wahlvorsteher : Stadtverordneter
I Prof . Anton Güth.
iStrllvertrrter : Schloffermeister
j Franz Hirsch.

in der Wahlvorsteher : Rcntr . Ferdinand
Weyrauch,

Stellvertreter : Fabrikant Theodor
Fehr.

Wahlvorsteher : Kaufmann Wil
Helm Liunenkohl.

Stellvertreter : Kaufmann Max
Müller.

Wahlvorsteher : Kaufmann Karl
Lugenbühl.

Stellvertreter
Helm Reitz.

Wahlvorsteher:

Zimmer No . 1
Mittelschule,
berg 10.

Schul-

Zimmer No . 4 in der
Marktfchule.

Zimmer No . 5 in der
Marktschule.

Zimmer No . 6 in der
Marktschule.

Sckulc in der Castell
straße.

Zimmer No . 1 in der
Schule in der Castell
straße.

Zimmer No . 2 in der
Schule in der Castell- Stellvertreter : Landwirth Philipp

Schule
straße.

Schule
straße.

Kaufmann Wil'

in der Lchr<

in der Lehr

Stadtverordneter
Wilh . Neuendorff.

Stellvertreter : Spenglermcister
Fr . Wilh . Kleidt.

Zimmer No . 12 in der Wahlvorsteher : Standesbeamter
Franz BSlkner.
tellvertreter : Schreinermeister
Philipp Gerlach.

Zimmer No . 13 in der Wahlvorsteher : Kaufmann Karl
Heinrich Wald.

Stellvertreter : Schreinermeister
Wilhelm Lendle.

Zimmer No . 8 Jn derfWahlvorsteher : Rector Gustav
Jung.

Stellvcrtr . : Lehrer Karl Reichard.
Wahlvorsteher : Schuhmachermstr.

Emil Rumpf.
Stellvertreter : Reallehrer Rein-

hold Wanderer.
Wahlvorsteher : Lehrer Philipp

Drehling

straße.

Zimmer No . 3 in der

straße.
Zimmer No . 5 in der

Schule in der Castell'
straße.

Zimmer No . 6 in der
Schule in der Castell'
straße.

Zimmer N ». 7 in der
Schule in der Castell
straße.

Zimmer No . 14 in der
Schule an der Lehr'
straße.

Rückert.
Wahlvorsteher:

Schlosser.
Rector Hermann

Schule in der Castell- Stellvertreter : Regier .-Canzlist
Jacob Ruppcl

Wahlvorsteher : Sprachlehrer Her-
mann Erbe.

Stellvertreter : Kaufmann u . Be¬
zirks-Vorsteher Emil Müller.

Wahlvorsteher : Rector Heinrich
Müller.

Stellvertreter : Frhr . Major a. D.
Reinhold von Malapert.

Wahlvorsteher : Steinhauer Fritz
Roth.

Stellvertreter:
Grünthaler.

Wahlvorsteher:
Emil RooS.

Stellvertreter:
Küster.

Bildhauer Franz

Bauunternehmer

Lehrer Wilhelm I
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SotyltM *' Wahlvorsteher und bctta
Stellvertreter.

Zimmer No . 15 in derIWahivorsteh « :StadtSltrster Wilh.
Schul«
straße.

an der Lehr

Schule an der Stift-
straße,

Zimmer No . 2 in der
Marktschul«.

Brckel
Stellvertreter : Schneidermeister

Jakob Becker. >
Zimmer No . 11 in degWahlvorsteher : Stadtrath Eanfnl

Hugo Balentinee.
Stellvertreter : Rentner Ludwig

Hack.
Zimmer R «. 1 in derlWahlvorsteher : Kfm . Carl Spitz.
Marktschule.

Stellvertreter : Kaufmann Moritz
Hendrich.

Wahlvorsteher : Rentner Wilhelm
Arntz.

Stellvertreter : Badhausbest tzer
Heinrich Berge » .

Zutheil« « gslist e._ _
Bezeichnung

der Straßen.
Aarstraße
AbeMraße
Adelheidstraß«
Adlrrstraße
Adolfsallee
Adolfsberg
Adolfstraße
Albrechtstraße
Alexanderstraße
Alwinenstraße
An der Ringkirch»
Augnstastraße
Bachmayerstraße
Bärenstraße
Bahnhofstraße
Beethovenstraße
Bertramstraße
Biebricherstraßc
Bierstadterstraße
Bismarck -Ring
Bleichstraße
Blücherstraße
Blumenstraße
Bodenstedtstraße
große Burgstraße
kleine Burgstraß«
CansteinSberg
Castellstraße
Clarenthal
Cursaalplatz
Dambachthal
Delaspeestraße
Dotzheimcrstraße
Drudenstraße
Echostraß«
Elisabethenstraße
Ellenbogengaffe
Eleonorenstraße
Emilienstraße
Emserstraße
Erathstraße
Faulbrunnenstraß«

seldstraße
sischerstraße
srankenstraße

Frankfurtcrstraße
Franz -Abtstraße
Friedrichstraße
Gartenstraßc
Geisbergstraße
Gerichtsstraße
Gemeiildebadgäßchen
Gneisenaustraße
Göthestraße
Goldgasse
Grabenstraße
Grünweg
Gustav -Ädolfstraße
Gnstav -Freytagstraße

äfnergasse
ainerweg

: )artingstraße
Heinrichsberg
Helenenstraße
Hellmundslraße
Herderstraße

I Hermannstraße

Rv . des
Wahlbezirks,

14.
37.

4.
28 u . 29.

1.
37.

5.
5.
1.

39.
3.

39.
14.
23.

9.
40.
13.

1.
39.

6.
13.
13.
39.
38.
40.
23.
37.
30.
14.
38.
37.
21.

8.
14.
36.
36.
20.

6 .
37.
19.
38.

9.
31.

2.
18.
39.
36.
21.
39.
37.
2.

20.
13.

1.
23.
23.
39.
32.
39.
40.
39.
32.
37.
18.
16.
2.

14.

Bezeichnung
der Straßen.

Herrngartenstraße
Herrn mühlgSßchen
Heßstraße
Hildastraße
Hirschgraben
Hochstätte
Hochstraße
Humboldstraßc
Jahnstraße
Jdstemerweg
Kaiser -Fricdrich -Riag
Kapellenstraßr
Karlstraße
Kellerstraßc
große Kirchgaff«
kleine Kirchgaff«
KirchhofSgaffe
Knausstraße
Kochbrnnnenplatz
Kranzplatz
Kreidelstraße
Lahnstraße
Langenbeckstraße
Langgaffe
Lanzstraß«
Lebrrbrrg
Lchrstraße
Lrsfingstraßr
Ludwigstratze
Luifrnplatz
Luisenstraße
Mainzerlandstraße
Mainzerstraße
Marktplatz

I Marktstraße
I Martinstrah«
I Mauergaffe
' MauritiuSplatz

Mauritiusstraße
Metzgergaffe
Michclsberg
Möhringstraße
Moritzstraße
Mozartstraß«
Mühlgaffe
Müllerstraße
Museumstraße
Nerobergstraße
Nerostraße
Nerothalstraße
Neubauerstraße
Neuberg
Neudorfcrstraße
Neugasic
NicolaSstraße
Oranienstraßc
Pagenstecherstraße
Parkstraße
Paulinenstraße
PhilippSbergllraß«
Platterstraße
Querfeldstraße
Querstraße
Rheinbahnstraße
Rheinstraße
Riederbergstraß»
Rirhistraße

No . dv»
Wahlbezirk ».

1.
21.
38.
39.
26.
20.
32.
39.

2.
37.

6.
37.

7.
31.
10.
10.
24.
15.
24.
24.
38.
14.
39.
23.
36.
37.
25.
39.
33.
8.
9.

40
40.
22.
22.
40.
22.
10.
20.
22 ..
19.

1.
8 .

38.
21.
36.
21.
36.
34.
36.
37,
37.

1.
20.

4.
2.

36.
38.
40.
32.
33.
32.
34.

3.
3.

32.
5.



Seil, L Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. LS. J -vaar LS« . «r . S.

Bezeichnung
der Straßen.

Räderstraße
RSmerberg
RSßlerstraße
Roonstraße
Rosenstraße
Rothstraße
Ruhbergstraße
Saalgaffe
Schachtstraße
Schar ich arststraße
Schiersteinerstraße
Schillerptatz
Ichiachtbausstraße
Schlichtcrßraße
Schone Aussicht
Schützenhofstraße
Schütze»straße
Schukberg
Schubertstraße
Schulgaffe

Ra . des
Wahlbezirks.

26.
25.
38.
17.
39.
15.
33.
35.
30.
13.

7.
9.
1.
1.

37.
23.
14.
19.
39.
20.

Bezeichnung
der Straßen.

Sonnenbergerstraß«
Lvphienstraßc
Spicgelgaffe
Steingaffc
Stiststratzc
TannuSstraße
Theatcrplatz
Theodorenstraß»
UHIandstraße
Bictoriastraße
Walkmühlstraße
Walramstraße
große Webcrgaffe
kleine Webergaff«
Weilstraße
Weißenburgstraße
Weinbergstraße
Wellritzstraße
Westendstraße
Wilhelminenstraße
WichelmShöhe

.Wilhelmsplatz
Wilhelmstraße
WSrthstraße

-rmannstraße

Ro . deS
Wahlbezirk- .

38.
40.
24.
27.
36.
35.
35.
40.
39.
40.
14.
15.
24.
24.
28.
15.
36.
17.
17.
36.
37.
40.
38.

7.
13.
13.

Wohnge>

!9 M . 24 T . — Am 7. Jan ., der Maurermeister Jakob EmbS,
alt 23 I . 10 M . 29 T . — Am 10. Jan ., Philippine , geb. Ritter,
Eheftau des Packers Theodor Hohmann , alt 6b I . 12 T . — Am
10. Jan ., Marie Philippine , T . deS Hausdieners Peter Müller,
alt 2 T . — Am 11. Jan ., Willy Ernst Friedrich, S . des Herrn«
schncidcrs und Tuchhändlers August Herrmann , alt 1 M . 20 T.
— Am 9 . Jan ., der Schutzmann , . D . Benjamin Michler. alt
50 I . 10 M . 6 T . — Am 10. Jan ., die Inhaberin eines Mode-
waaren -Geschäfts Wilhelinine Albouts , alt 39 I . 11 M . 21 T.Könialickcs Standesamt.

große Schmalbacherstr. 11 u . 12
kleine Schwalbacherstr. 11.
Sedanplatz 15.
Sedanstraße 1b.
Srerobenstraße 15.
Saimsfiratze 40.

Die außerhalb des Stadtberings belegenen
bünde find den zunächstbrlegenen Straßen zugctheilt worden u. zwar:

die zwischen der Birbricher « und Schiersteinerstraßc vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze zu dem 1. Bezirk;

das G ^ er'sche Wohngebäude an der verlängerten Albrecht-
stoche zu dem 5. Be^ rk;

die fische » der Echiersteincr« und Dotzheimcrstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur « emarkungSgrenze zu dem 6
Bezirk;

die Fasanerie , da» Holzhackerhäuschen, die Fischzuchtanstalt,
da» WaldhänSchu, und Hos-AdamSthal zu dem 14. Bezirk;

die zwischen der Dotzheim« - und Sahnstraße vereinzelt stehen
tm WohugÄäode bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 17. Bezirk;

der Grrn « 1che Zimmerplatz hinter der Kcllerstraße zu dem
A . B ' rirk; . „ . .

die zwischen der Lahn « und Platterstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude dis zur Brmarkungsgrenze einschließlich des Jagd
sMoffes Platte zu dem 32. Bezirk;

die zwischen tor Platter « und der Nerothalstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich deS
Reroberges zu dem 36. Bezirk ; .

die zwischen der Rerothal « uud Sonnenbergerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Brmarkungsgrenze (mit Ausnahme
de» RrttungshauseS ) zu dem 37. Bezirk;

das RettungShauS und di« Billa Panorama zu dem 38.
Bqirk;

die zwischen d« Eonneuberger « und der Mainzerstraßr tor«
emzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem
39. Bezirk ; . ,

die zwischen der Mainz « » und Biebricherstraß« veremzelt
stehende» Wo^ gebÄfi»« bi» zur GemarkungSgrcnze zu dem 40.
Bezirk.

Beka »«tnrach»:ng.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidstraße Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
nebst Zubehör , sofort , bezw . per I . April zu
verwiethe « . _ t . ,,

Nähere Auskunft ercheilt Herr Stadtrach
Stein,  Ricolasstratz « Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
652 _ De r MaMrat.

Bekamitmachung.
Montag , de« 28 . Januar d. I . und im

folgenden Tage, Bormittags • Uhr anfaugeuv,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktftraße 7
dahier, die dem städtischen Leihhause bis zum
15 . Dezember 189 « einschließlich, verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen. Betten rc. versteigert.

Bis zum 21 . Januar er. können die ver¬
fallenen Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags 2 bis 4 ühr noch ausgelSst und Dvr-
mittags von 8 bis 10 und NachmtttagS von 2 bis
3 Uhr die Pfandschein« über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden.

Vom 22 . Jaunar er. ab ist «das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den S. Januar 1897.
741 Die Leihhaus-Deputation.

Dienstag, den 12. Januar 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ . Donizetti.
Zwei Charakterstücke aus „Bai costume » Rubinstein.

a ) Napolitain et Napolitaine . b) Toreador
et Andalouse.

13. Minetta -Walzer . »oh . Strauss.

Hetel National.
Albrecht , Lieut . Metz
Gaderian mit Frau Friedenau

Nonnenhcf.
Butzke , Kfm . Berlin
Löwisch Apolda
Wirz , Kfm , Eriswyl
Boncelet Aachen
Schürmann Bremen
Lenzberg Hannover

Park*Hotel.
Werckmeister , Offizier

Königsberg
Pfälzer Hof.

Schneider mit Fr . Mannheim
Jung , Bürgermeister

Grävenwieabach
Born n

Quisisana.
v . Oertzen , Offiz . Merseburg
Ludendorf Bremen
E . Rheinganntz Frankfurt

Gounod.
Flotow.
Frz . Schubert.
Sullivan.
Spindler.

4 . V . Finale aus „Faust “ . «
5 . Ouvertüre zu „Indra “ . .
6. Ständchen , Lied . . >
7. Fantasie aus „Die Gondoliere"
8. Reiterlust , Galop . . .
Abends 8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Handet “ . . • E . Bach.
2 . Dame de coeur , Gavotte . . • Czibulka.
3. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ _ • ■ •
Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe und

Clarinette.
Die Herren A. Richter , Schwartze
und Seidel.

5. Schneewittchen , Märchenbild • .
6 . Abendlied . . . . -
7. Potpourri ans „Der lustige JCrieg“

Wagner.

Hamm.

8 . Krönungsmarsch aus „Die Folkunger*

Bendel.
Schumann.
Joh . Strauss.
Kretschmer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. Januar, Abends 8 Uhr:

Carneyals -Concert
der Capelle des Füs .-Reg . von Gersdorff ("Hess .) No . 80
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn F . W . Münch.

I Eintritt  gegen Abonnements - nnd Fremdenkarten
{für ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten
k 1 Mark.

Sfimmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzcigen.
Der Cur -Director : F . Hey ’l.

Cycit» von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor
ragender Künstler.

Freitag , den 15 . Januar, Abends 7V2 Uhr:
VII . CONCERT.

Mitwirkende;
Herr Professor Dr . Joseph Joachim,

Director der Kgl . Hochschule für ausübende Tonkunst
in Berlin

und das verstärkte Cur - Orchester unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;
II . nummerirter Platz 3 Mark ; Gallerio vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gatlerie links 2 Mark . — .Karten -Verkauf
an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch,  den
13. Januar , Vormittags 10 Uhr.

A . Rheingantz , Student
St . Goarshausen

C, Rheingantz , Stud . „
Zur guten Quelle.

Fink , Kfm . Münster [
Rhein-Hotel.

Hambuchen , Kfm . Crefeld
v. Schlosser , Ref . Coblenz
Mr . u . Mrs . Blee London

Weisser Schwan.
Lorecy , Kfm . Paris
Trost „ „

Hotel Vogel.
Trapp , Kfm . Windladen

Hotel Weine
Staehly St . Goarshausen
Pickel , Fahr . Hachenburg

ZauberfIMe.
Goldstein , Kfm . Berlin
Keller Bingen
Schulz Bad Ems
Clara Reifert „

II. Juitat affcntlidit gMniuMnu
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben
ich diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Be¬

rechtigungsscheins zum einjährig-freiwilligen Dienst ftn&;
mld in diesem Jahre das 20. Lebensjahr vollenden
d. h. im Jahre 1877 geboren find, bei der
Ersatz-Commission Hierselbst Frtedrrchstraße iv. öl,
Zimmer No. 2, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zen vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und ist!
dabei der Berechtigungsscheinzum einjährig-fretwrlltgen
Dienst vorzulegen. ■

Verfäumniß dieser Meldung hat gemäß8 26  ad 7;
»er Wehr-Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes!
gegen die Melde- und Controll-Borschriften zur Folge. .

Wiesbaden, den 2. Januar 1897.
Der Civil-Borsitzende der Ersatz-Eomnnfstou ,

Wiesbaden Stadt . !
K. Prinz v. Ratibor.

Fremden -V erzeichnlsi
11. Januar 1897, (Aus amtlicher Quelle.)

Duppe Lahr
Bloch Strassburg
Wiltberger , Chem . Marburg
Meibel mit Frau Gonsenheim
Funke Kfm ., Barmen
Heymann Berlin
Knrtenacker , Kfm . Elb -Mühle
Aronsohn Hamburg
Bauer Stuttgart
Vohl Mettlach

Anszng ans den
Slvilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom II. Januar 1827.
Scboren'  Am 5. Jan . dem Tagiöhnex Anton Martin

Maurer e. S . N . Carl Anton . Am 8. Jan . dem Hausdiener
Johann Philipp Peter Müller e. T . N . Marie Philippine.

Ausgeboten:  Der Maschinist Nicolaus Manch zu Rhein¬
böllen, mit Anna Theresia Franz daselbst.

Verehelicht:  Am 11. Januar der Director der West¬
deutschen Handels , und Plantagcn -Gesevschaft, August Eugen
Wiese zu Tanga in Ostasrika, mit Else Natalie Isenbeck hier.
Am 9. Jan . der Metzger Johann Peter Rölh hier, mit
Margarethe Elisabeth Schönberger hier. Der Schuiiedgehülse
Johannes Linscheid hier , mit Catharina Jung hier. Der
Taglöhncr Heinrich Lothar Horne hier , mit Antonie Ehristine
Schneider hier. Der Kutscher Johann Joseph Bolz hier, mit
Louis« Eatharina Anna Schneider hier. Der Tünchergehülfe
Philipp Friedrich Wilhelm Georg Boß zu Llarenthal , mit Anna
Maria Katharina Lerch hier.

Gestorben:  Am 9. Jan ., Anna geb. Weiter , Ehefrau des
Fabrikarbeiters Johann Amon Pfeiser zu Biebrich, alt 42 I

Hotel Adler
Vorster Oöln
Siebler Saargemünd
Wermann „
Wuff mit Frau Halberstadt
Manitius , Gutsbes . Nebedez
Prof . Dr . Maerekerr,Geh . Reg .-

Rath Halle
Gottschalk , Kfm . Berlin
Frohwein , Hauptm . Diez
Mühlfelder , Kfm . Offenbach

Hetel Aejir.
Holtius , Frau Haag
van Wal ehren

Bahnhef-Hotei.
Spiess , Kfm . Dürkheim
Reising Lorsch

Schwarzer Bock,
v . Schweinitz Ober -Schlesien
Kellner , Offizier Berlin
Balzer , Grubenbes . Ahlen
Scholl , Frau mit Tochter und

Bedienung Duisburg
Goldener Brunnen.

Buxbaum , Frau Chicago
Buxbaum , Frl , „

Hotel Bellevue.
Gradenwitz Berlin

Cfilniseher Hof.
v . Boxberg , Lieut . Oschatz

DietenmQhle.
v. Herff , Frl . .Seeheim

Englischer Hof.
Casaretto , Stud . Freiburg
Dürselen , Apoth . „
Strauss , Kfm . Dieburg
Strauss „ Darmstadt

Erbprinz.
Almenräder Adolfseck
Evers Lindern

Grüner Wald.
Marx . Klm . Mühlhausen

Aolzversteigerrwgen derOberförfterer
Chausseehaus.

1. Mittwoch .de» 18 Januar imBreuiser 'schen
Saale zu Schlangenbad . Buchen:  650 Rm.!
Scheit. 150 Rm. Knüppel, 70 Hdt. Wellen aus dem
Rothekreuzkopf , (Distritte 15 und 16).

2. Montag , den 18 . Januar , rm Gasthaus
»Zur Post - , in Reudorf . Eichen:  9 Stämme.
4—8 Mir . L, 20—52 Ctm. st-, 15 Rtr . Nutz- und
Brennknüppel. Buchen:  16 Rm. Scheitu. Knüppel,
4 Hdt. Wellen. Kiefern:  145 Stämme,5—15 Mtr . l.
20—44 Cmtr. st., 460 Rm. Nutzrollen 1,8 Mr . l.,
iOO Rm. Nutz- u. Brennknüppel, 46 Hdt. Wellen aus
Distr. 1 Nonneneichwald bei Kloster Tiefenthal. (

3. Mittwoch , den 20 Januar im Rotzel ' schen
Saale zu Seitzenhahn . Buchen:  400 Rm. Scheit,.
50 Rm. Knüppel, 40 Hdt. Wellen aus Diftritt 32
Hirschsuhle.

Die Versteigerungen beginnen an ledem Tage
Morgens 1 « Uhr . Kaufliebhaber wollen das Holz
vorher besichtigen. 2209

Hetel Happel.
Bonengel , Kfm . Frankfurt
Scheurer mit Frau Hamburg
Nieremann | Cöln
Bere , Schauspielerin Berlin
Hofmann Münster a. St.
Jäger mit Bruder Frankfurt

Hotel Hohenzellern.
Nielsen , Senator mit Frau

Bremen
Hirschland mit Frau London
Elkan London

Hotel Kaiserhof.
Neumann mit Frau Doelitz
de Mendiburn mit Fraü

Lausanne
Dittmar , Kfm . Eisenach
Hahn , Architekt „
Dr . Sommerlat , Arzt mit Fr.

Frankfurt
Graschey , Frau Darmstadt
v .Flügge , Rittmstr . Frankfurt
v . Kleydorff , Offiz . Darmstadt
Badhaus zur Geldenen Krone.
Wille , Beamter Würzburg
Ehlers , Fabrikbes . Hamburg
Bauermeister , Ing . Ottensen

Nassauer Hoi.
Lewin , Fabrikbes . mit Frau

Der IMemiotHaiut
der Ueubirchengemeinde
gibt hierdurch bekannt, daß Trauungen an Sonu-
und Feiertagen mit Rücksicht auf den gottesdienst¬
lichen Gebrauch der Kirche und die Häufung der Amts«.
Handlungen der Pfarrer nur ausnahmsweise , und
zwar Vormittags nach dem Gottesdienste bis 2 Uhr
stattfinden können. Ebenso muß auf bes. Feierlich¬
keiten, als : Gcsangaufführungen, Ausschmückung der
Kirche rc. an «sonn- und Feiertagen verzichtet werden.

Der Vorsitzende:
2261 ' L. Friedrich,  Pfarrer.

Nichtamtlicher Theil.

Aufkigk tmb lufortftiitiij!
Di« am 29. November 1896 verstorbene Wittwe

des Jacob Rückert , Adlerstraße 67 dahier, hat,
in ihrem letzten Willen den Unterzeichneten als Testa¬
mentsvollstreckerbestellt. — In dieser meiner Eigen¬
schaft und als Generalbevollmächtigter der Erben ersuche
ich alle die, welche Forderungen geltend zu mache«
haben, diese bei mir anzumelden, weiter fordere ich alle
Schuldner auf, alle Zahlungen an mich zu leisten.

Wiesbaden, den 8. Januar 1897.

II . C . Müller , RchtSkkchlkit,
4.9299
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Da MHmqmdm Fi
* Wiesbaden, 11. Januar.

Zum ersten Mal seit langen Jahren kan» man in de»
Finouzverwaltungen des Reiche-, Preußen- und»och einiger
andere» Bundesstaaten wirllich mit dem Ausdruck der vollsten
Bestimmtheit sage«: Wir habe, Geld! Ts find nicht blo-
Schein.Einnahmen, von welch« man befurcht« muß, daß
sie im nächst« Moment wieder spurlos verschwinde» werden,
e- find wirklich rund«, nette Millionen, welche ei« gütige-
Geschick»ach lange» mager« Jahr« bescheert hat. Ob
fie schan die fetten Jahre repräsentiren? Im Reiche wohl
schwerlich, vielleicht eher noch in Preußen, da- zu ganz ge.
wattigen Urberschüsieo in Folge der Mehreinnahmen bei der
Eisenbahnverwaltung gelangt ist, denn wir haben im
d« tscheu Reiche auch»och eine ganze Reihe von Bundes¬
staaten. di« bisher keinerlei Ueberschüffe der Einnahmen
«der die Ausgaben erzielten, di« fich im Gegentheil ge¬
waltig nach der Decke streck« müffen. Dort will man
auch»au einer Erhöhung der Beiträge der Bundesstaaten
zur ReichSkaffe nichts hören und steht darum eine jede
Vermehrung der Reichs-Ausgaben mit mißtrauischen Augen
an. Im Groß« und Ganze» ist aber doch in unseren
Fmauzverhältniffm ein ganz beträchtlicher Umschwung zu
konstatir« , ein so beträchtlicher, daß die Herren in der
Reichsregierung, wie im Reichstage fich denn doch viel
freier zu rühren vermöge», als dies früher der Fall war,
wenn es fich darum handelt, nützliche SuSgabe» zu be¬
schließe». So ttef ist der Goldquell, der fich neu er¬
schlossen hat, freilich nicht, daß man nur daraus loSzu-
schöpfen brauchte; geschehe daS, würde bald wieder eine
Ebbe eintreten.

Bon dem Reichstage  werden, wie schon bekannt,
eine Reihe von neu« Ausgaben verlangt werden; für die
Schiffsbaut« , mögen es nun mehr oder weniger sein, ist
Geld zu bewilligen, die Erhöhung der Militär- und Livil.
beamt« komm« in Frage» und die Borlage weg« der
ueum Geschütze wird nicht ans fich wart« lass« , wmn
Frankreich damit vorgeht, und daß die Franzos« d« aller¬
besten Will« dazu haben, kann nicht gut bezweifelt werden.
Außerdem habm wir natürlich steigend- Ausgaben, wie
die für die Alters« und Invaliden versicherung, für
Colonialzwecke rc.» denen gegmüber schon eine natürliche
Vermehrung der Reichseinnahmrn von Jahr zu Jahr Platz
greisen muß. wen» wir nicht abermals ins Hintertreffen
gelangen sollen. Bon einer Bermrhrung der Friedensstärke
der Armee ist ja erfreuttcher Weise für absehbare Zeit
nicht ernsthaft die Rede, den» sonst würden wir sofort so
weit sein, wie wir früher gewesen find, nämlich recht übel
dran. Kann die Rücksicht aus die ReichSfinanzm auch nicht
allem dafür maßgeb« d sein, ob AuSgabm, die i« ReichS-
iutercffe unvermeidlich find, gemacht werd« sollen oder ob
»icht, so spiel« fie jedenfalls bei Allem. waS wir vor-
hab« , eine große Rolle. Und»icht allein beim deutsche«
Volke zeigt fich eine gewiff« A«Sgab« »Müdigkett.

Die Erhöhung der Beamtengehälter im
«eich«  bringt ei»e dauernde Mehrausgabe mit fich, sie
kann mithin nicht einer Anleihe« tnommen, muß vielmehr

aus dm laufenden Einnahmen entnommen werden. Die
ReichSbeamt« in dm Besitz genügender Bezüge gesetzt zu
sehe», ist ein nur berechtigter Wunsch, aber im Reichstage
wie in der Bevölkerung wird man doch nicht mit der Au-
ficht zurückhaltm, daß die weitere Erhöhung von an und
für fich schon bedeutenden Beamtengehälter» doch »icht so
ungemein eilig ist. I « höher«ine Beamtenstellung, um so
bedeutender find allerdings die Repräsmtattonskosten, aber
man wird auch daran zu dmkm Hab« , daß die Inhaber
solcher Stellen, fast ausschließlich über ein eigenes Vermögen
verfugen, und daß es dann auch heißt: ^Noblesse oblige!"
Jedenfalls werden die Gehaltserhöhung« mit Rückficht auf
ein« doch später mögliche» Wechsel in den Reichsfinanz-
Verhältniss« vom Reichstage genau geprüft werden müffen.

Eine Bedeutung ersten Ranges für unsere Reichs-
fiuanze» werden die Forderung« für di« Marine und
die für die Artillerie  habm . Mau kann eS heute
schon aus allen Stimm« heraushören, daß die Umwälzung
in der Artillerie wichtiger ist, als die Verstärkung der
Marine, wen» eben ein« andere Großmacht damit dm An»
fang macht, mit deren Rüstung jDeutschland unbedingt
rechnen muß. Auch der Reichstag muß bei all« Neube
willigung« , die er ausspricht, schon mit dies« Möglich
leiten rechne», wenn ibm schließlich nicht Alles über den
HalS komm« soll. Wir habe» bessere ReichSeinnahm« ,
aber nicht solche, die für alle Zeiten find und unversiegbar
erschein« .

Am morgigen Dienstag nimmt die deutsche Volksver¬
tretung ihre Verhandlungen von Neuem auf, di«wichtigsten
finanziellen Entscheidungen werdm in dem vor u»S liegenden
SesfionSabschnitt bis Ostern ergehen, und eS erscheint da
nicht mehr wie selbstverständlich, daß ein jeder Abgeordnete,
soweft er nicht durch zwingende Gründe behindert ist, sein
Mandat auSübt. Es ist in ftüheren Jahren bei der Be-
rathung des ReichshaushalteL oft genug vorgrkommen, daß
Hunderte von Millionen in Gegenwart von kaum fünfzig
Volksvertretern genehmigt würben, ein Schauspiel, daS für
den still« Bürger und Steuerzahler gerade nicht herz¬
erquickend ist.

MoUttsche Urvrrstchl.
* Wiesbaden , 11. Jan.

Die Vermehrung der Richter st eilen,
>ie in dem neu« Etat vorgeschlagen wird, ist geringer als
n den Vorjahren. ES werden nur 4b neue Stell« gegen
77 im Jahre 1896/97 nnd 87 im Jahre 1893/94 ge¬
ordert. Der Ausfall ist hauptsächlich darauf zurückzu,
«ihren, daß bei allen Berliner Gerichten im Ganzen nur

2 n« e Stell« uothwendig geworden sind. Unter den
ämmtlich« 45 Stell« ist nur eine OberlandesgerichtS-

rathsstelle in Naumburg. Die Zahl der neu zu errichten¬
den StaatSanwaltSstelle» beträgt 13.

Polnische Klagen.
Die in d« östlich« Provinzen wohnende» Polen

»ab« fich im preußische» Abgeordnetenhanse wiederholt
darüber beschwert, daß ihre Versammlung« von Beamt«

ohne Grund aufgelöst worden sei« . Sie tretm immer
wieder damit hervor, trotzdem di« Haltlofigkrft der Be¬
schuldigung« jedeSmal nachgewiesm wird. So geschah eS
auch am Freitage. ES drehte fich hier um drei Ver¬
sammlung« in Oberschlesi« , die aufgelöst sei« sollte», , weil
die Redner in deuselbe» sich»icht der deutsch« Sprach«
bedienten." Die Begründung der Interpellation hatte der
CentrumSabgeordnete Stephan ans Beuth« übernommm,
und zwar, wie er betonte, weil daS Einschreit« gegen die
oberschlefischm Pole» zugleich ein« Kampf geg« die
katholische Kirche bedeute. Wie wenig berechtigt diese An¬
nahme ist, wieS der Minister deS Innern, Frhr. ». d. Recke,
fchlagmd nach. Richtig ist nur so viel, daß in dm drei
Versammlung« von dm überwachmd« Poljzeibeamtm der
Gebrauch der deutschen Sprache, statt der hochpolnisch«
verlangt wurde, llnd daS mtt Recht. Demi eS handelte
sich um politische  Versammlung« , di« zu überwach«
im EtaatSinteresse liegt. Um aber Gesetzwidrigkeit« , wie
fie gerade in polnische» Versammlungen wiederholt vorge¬
kommen find, an Ort und Stelle zu erkennen, ist e» nöthig,
daß der überwachmde Beamte di« Sprach« beherrscht,
sonst wird daS polizeiliche Ueberwachnngsrecht illusorisch.
In dm drei Versammlungen nun wurde hochpoloisch ge-
sprochm, obwohl dicS nicht die Muttersprache deS größer»
Thetis ver dortig« Bevölkerung war. Hat die Polizei
geeignete Beamt« zur lleberwachung solcher Versammlung« ,
so hat fie auch die Erlaubniß nicht versagt. Mit Recht
aber sagte der Minister: . Die Polizeibehörd« köunm sich
nicht mit einem so stark« Personal versehen, daß fie
sämmtlichen Anforderung« noch dieser Richtung hin ge¬
wachsen find. ES könnez. B. der Fall Vorkommen, daß
in Westphal« eine Versammlung abgehalten wird, in der
wallonisch gesprochm wird. Sie könn« doch»icht ver»
langen, daß der überwachende Beamte auch diese Sprache
beherrscht. Oder eS kann hochgelehrten Herr« einfallen,
auf irgend einer Versammlung künftig, in lateinischer Sprach«
zu reden."

Deutschland.
* Berli « , 9. Jan. (Hof . und Personal»

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm Freitag Abmd da»
Diner im Kreise de» Offizierkorps de« 1. Garde-Regiment»
zu Fuß ein. Bei dieser Gelegenheit wurde ei« dem
Offizierskorps von einer Anzahl deutscher Fürsten gestiftetes
Gemälde feierlich übergeb« . DaS von Karl Röchling ge»
malle, etwa 3 Meter lange Bild stellt den Moment dar,
in dem Kaiser WilhelmI. am Abend des 2. September
bei seinem Umritt nach der Schlacht daS am Rande deS
Bois de Garenne bei Gironne biwakireude1. Garde-
Regiment begrüßte, mit tiefer Rührung daS kleine Häuf¬
lein von Offizieren betrachtend, daS diemörderische Schlacht
noch übrig gelassen hatte. Im Laufe de» Samstag» er»
ledigte der Kaiser RegierungSgeschäfte, Sonntag Vor¬
mittag besucht« beide Majestäten de» GotteSdimst. Am
Montag findet die Uebersiedelung deS HoflagerS von Pots¬
dam nach Berlin statt.

Die EtaotSkommissare  bet dm Börsen
haben recht einträgliche Aemter erhalt« . So  beträgt

Wes Deine Zeitungr
Ein Kapitel für das Publikum von -ng.

Im vorige» Jahrhundert und theilweise noch in diesem
^ « richtete man fich von politisch« und lokale» Begeben»
heiten gegenseitig durch Briefe, deren Stil in den Händen
»klstreichcr, gebildeter Lente, uamentlich^auch Dom« , zu
«»er besonder« Kuustform ausgebildet wurde; find un»
°°ch Briefe erhatteu. die ebenso gut den Titel eine» Essay»
' "er einer Erzählung trag« könnten, Briefe, die ein voll-
stavdige» Programm, eine besondere Weltanschauungauf-
^«sen. Da» hat sich im Laufe der Jahre durch da»
^pldr Anwachsen der TogeSlitteratur vollständig geändert;
jemand will zum B iefschreiben heutzutage mehr Zeit
?ab«n, toeil e» den Betreffenden meistrntheilS an Stoff

man schickt sich einfach unter Kreuzband daS be°
^ « de Lokalblatt, in welchem die Beschreibung eines
^Serfeste», Unfälle» oder sonstige» erwahnunSwerth«

»Nommniffe» besser, ausführlicher und schneller berichtet
als man selber könnte; im Jnseratenthetl zeigt man

{? * Verlobung, Vermählung oder die Geburt eine» Spröß»
lOn und erwartet geduldig di« Gratulation« und die
"" Anpreisungen von für dm vorliegenden Fall nützlichen

die einem daun zugeschickl werden. Man de»

schwert fich immer seltener brieflich bei der Polizei, wa»
stets umständlich ist und manchmal gehässig errscheint,
sondern mündlich beim Redakteur, welcher den Stoff be¬
gierig« tgegennimmt und in gemeinnütziger Absicht verall¬
gemeinernd bespricht.

In der Rubrik„Sprechsaa!" oder „Stimmen aus
dem Publikum" bieten die meist« Zeitung« eine Gelegen¬
heit zu einem öffentlich« Meinungsaustausch, die, wenn
eS fich um kommunale Interest« und nicht etwa um klein¬
liche oder persönliche Zänkereien handelt, recht oft benutzt
werd« möge. Politischer Diskussion pflegt die Zeitung
ihre Spalt« gewöhnlich zu verschließen, und daS mit Recht;
denn sie kann zu keinem pofitiven Ergebniß führ« , da
die Gegner auf zu verschiedenem Standpunkte steh« oder
nur schwer vereinbare materielle Interest« vertreten. Der
Ort. solche Gegensätze zu milder» — auszugleichen werden
sie ja niemals sein— ist das Parlament, aber nicht der
Sprechsaal einer Zeitung. „Politik verdirbt den Charakter"
ist ein oft und mit Unrecht gebrauchte» Wort. Sie
verdirbt den Charatter nur.  wenn Hitzköpfe ohne
fundamentale Erörterungen stürzen. Die Sucht, sich
vor seinen Mitbürgern als Reformator aufzuspielen
und seine oft eingebildete Rednergabe glänzen
zu last« , trägt nicht wenig zur Entstehung jene» Sprich.
Wortes bei. Eher könnte man noch behaupten, Politik ver¬

derbe den Stil ; dmn was das Druckpapier manchmal an
Phrasendrescherei, Bombast und Schwulst, falsch« Kon»
struktion« u. s. w. zu erduld« hat. ist nicht zu beschreib« .
— Dennoch geht an alle die Mahnung: lieS deine
Zeitung, und zwar vollständig, nicht bloß Familiennachrichten,
Inserate und Lokales sondern auch den politischen The».
Eia ruhiger, sachlicher Leitartikel bringr fast immer ein
stück aktueller Geschichte; und wer auf Bildung Anspruch
macht, wer ein guter Patriot sein will, muß sich auch für
daS Geschick seines Vaterlandes intercffieren, muß auch von
seiner inner» Entwicklung unterrichtet sein. Nur wer den
ursächlich« Zusammenhang der Dinge begriffen hat, wird
nicht von plötzlich« Wendung« überrascht sein, er wird
fie vorauSsrh« und seine Handlungen darnach einrichten.

Aber auch die Nachricht« über die neuesten Er,
scheinungm ans dem Gebiete der Litteratur, der Kunst und
de« Theater» wolle man nicht Überschlag« , sondern sie
aufmerksam verfolgen, selbst wenn kein Theater am Orte
sein sollte. Wohl tritt auch hier zu Zeiten eine Etag-
Nation, ja selbst eine rückläufige Bewegung ein; aber man
muß bedenken, daß die Kultur aus sehr verschlungenen und
verborgen« Pfaden vorwärts schreitet. Die Werke unserer
Künstler und Schriftsteller bilde» mit da» kostbarste
Nationaleigenthum, und da» deutsche Volk sollte seine
Dichter»nd Denk« nicht dann erst ehre«, wenn fie todt sind.
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z. B . das penfionSfähige Gehalt des Staatrkommiffar » der
Berliner Börse 9900 M ., daneben soll ihm jedoch eine
nicht pension- fähige FunktionSzulage von 5100 M . ge«
währt werde», so daß er außer dem WohnungSzuschutzein
Gehalt von 1 5,000 M . bezieht. Für ine Kom.
«isiare an den übrigen Börsen wird da» Jahresgehalt etwa
10,000 M . betragen.

— Der Centralratb oer deutschen
Tewerkverei ^ e bereitet eine Petition an de« Bunde- -
rath vor , welche die neuen Gesetzentwürfe zur Arbeiter-
Versickerung zum Gegenstände hat . E » wird darin aus die
Schädigungen hingewiesen werden , welche die Arbeitnehmer
durch den theilweisen Verlust de» Einspruchsrechts an das
Reichs verstcherungsamt bezw. an die LaudeSversicherungs-
Smter erleiden müßten.

_ D i e Kommission für Arberter-
statistit  tagte gestern von 10 Uhr Vormittag » bt»
4-/ , Uhr Nachmittags . Der Referent erläuterte dl- Denk¬
schrift und die Ergebnisse der Umfrage in der Kleider-
und Wäsche-Sonfection. Ein Antrag, den Zwischenmeistern
die Ueberiragung von Arbeit an Hau»:Industrielle zu ver¬
biete». wurde abgelehnt. Die Verhandlungen werden morgen
fortgesetzt.

Ausland.
* Brüssel , 10 . Jan . In der vergangenen Rächt

starb der General Marechal.  General . Jnspecteur der
Bürgergarde , welcher kürzlich «och alS Nachfolger de?
Kriegswinister » » raffine galt.

*  Nizza . 9 . Jan . Ministerpräsident Mel,ne

empfing gestern in Eanne» den Besuch des Groß-
fürsten  Michael . Während der viertelstündigen Dauer
der Zusammenkunft wurden die gegenseitigen Wünsche für
da» Gedeihen Frankreich» und Rußland » ausgesprochen
Aeline ist Abend» nach Paris zurückgeresst.

* Constantinopel , 10 . Jan . Hier ist da» Ge-
r»cht verbreitet , daß in Trapezunt wieder große?Masiacres
an Armeniern stattgesunden haben. Nähere Einzelheiten
fehlen noch Das italienische Etationsschiff ist dorthin
abgefahren, ' angeblich weil auch Italiener massacrirt
worden feie».

Prerchischer Landtag.

börden in Oberschlefien; er erinnere nur an d,e Ml . flun , von
Bahnarbeitern , weil sie nicht genügend Deutsch verstanden hatten.
Und doch sei di« Berechtigung der polnischen Sprache auch m
Schlesien amtlich anerkannt worden . Gegen die Berdiangilng der
Muttersprache habe sich das natürliche Gefühl der p°ln>ch-n B -.
völkerung Schlesiens empört ; da« se» die ganze großpolnische Ag,
tation , nicht« weiter. . ^ ,n,r

Aba. Rickert (ftf .) : Für mich handelt es sich nur um eme
Frage de« Rechts. Die Polen find Preußen und wollen Preußen
bleiben. Was haben denn di- berühmten Polengesetze genutzt?
Gar nichts ! Der Minister hätte sich begnügen sollen, darauf zu
verweist , daß di- betreffenden Fälle der Lntscheidung der Ober-
verwaltungsgerichts unterliegen.

Minister des Innern v. d. Recke erklärt, auch dmch die Be
redtsamkeit des Abg. Rick-rt sich aus der besper beobachteten Re¬
serve bezüglich der Äcndcrung des Vereinsgeletzes nicht berauslocken
lassen zu wollen. Herr Ricke« möge das Wettere in Geduld ab-
wartem Ferner bleibt der Minister dabei, dag das Wafferpolnffche
vom Hochpolitischen wesentlich verschieden ist. Sollte die groß,
polnische Agitation sich mehren, so werde ihr die Regierung mtt
allen Mitteln entgegenlreten. ' _ , .

Nach kurzer weiterer Debatte wikb b«e Besprechung ge-

schlossen. f^ t ^ trf}e Beratung des Gesetzentwurf», betr . « b-
Änderung des Gesetzes über di- Errichtung und Unterhaltung von
Fortbildungsschulen in W-stpreußen und Posen.

Abg. v. I a z d z ° w s ki (Pole ) regt d.e Aufnahme des R -l -
gwnsunterrichts in polnischer Sprache in den Lehrplan der Fort-

^ll^ Gewnbeminister Brefeld: Dar würde dem ganzen Zweck
der Fortbildungsschulen nicht entsprechen. ^ _ _.

Abg Bachem (Ctr .) wünscht B -s-ittgung der Bestimmung,
nach welcher auch an Sonntagen , abgesehen von den Stunden des
Hauptgottrsdienstes , der Unterricht obligatorisch gemacht werden

^ " " schließlich wird ein Centrumsantrag auf Berweisunz der Bor-
läge an °'ne Eommission abgelehnt. D -batt -l- s werden d.e Bor-
lagen, betr. Wegebaulasten in Pommern , die Kirchengememdeotd-
nung in Hohenzollern und der Eifenbahnvertrag mit Oldenburg
in erster und zweiter Lesung erledigt

Nächste Sitzung : Montag . (Zweite Berathung der BolkS-
schullehrergesetzeS.) -E. »f

Locales.
*. Wiesbaden , 11. Januar.

* De. Durch!. Prinz NikolaS von Nassau verweilt
vom 12. d. Mts . an in Cannes.

* Zum Lehrerbesold, »ngsgesetz . Herr Abgeordneter v.

Abg « ord » ete » h ans.
* Berlin . 9 . Januar

Auf der Tagesordnung steht bi« Besprechung der Interpellation
Stephan (Ctr .) , betr. die ÄnflSsung von Versammlungen tn Oder«
schlrsien wegen Gebrauchs der polnischen Sprache.

Aba . M n n cke l (frs.) erklärt den Standpunkt der Oberver
waltungSqerichts , das die Auflösung von Bersammlungen blor
wegen Gebrauchs des Polnischen für unzulässig erachtet, al« den
einzig natürlichen und maßgebenden. Gewiß ist eS nicht möglich,
die Polizeibeamten zu Polyglotten auSzubilden, wohl aber darf man
verlangen, daß, wenn in einer Gegend eine mchtdeutfche Sprache
so stark verbreitet ist, daß in Volksversammlungen m derselben vcr-
handelt werden kann, auch dafür gesorgt wird , daß dort Beamte
vorhanden find, die diese Sprache verstehen. Wenn nicht, so
müßten di« Polizeibeamten . die irgend ein Fremdwort mcht »er.
stehen, auch bei Gebrauch eine, solchen einschreiten können.

Ab, , v. H e y d e b r a n d (kons.) : Dar Srkenntmß der Ober¬
verwaltung - ,ericht» trifft auf die oberschlesischen Verhältnisse nicht
zu : denn in Westpreußen, worauf eS sich bezogen hat . ist da» Hoch,
polnische thatsächlich BerkehrSsprache einer großen Thelle» der Be
völkerung, nicht l« aber in Oberschlefien. Wenn d.« Regierung
darum sich bemüht, daß die polnische Bevölkerung neben ihrer
Muttersprache auch de« Deutschen vollständig mächtig wird, so han¬
delt sie nicht nur,m eigenen wirthschaftlichen Jntereffe dieser Be.
völkerung. sondern sie thut damit auch einfach ,hre verdammte
Mlicht und Schuldigkeit. Redner verbreitet sich weiter über die
großpolnischen Bestrebungen in Oberschlefien und fordert , daß di«
^iê rung dagegen mit all« Entfchiedenheit vorgeht. Sollte das
geltende Recht dazu nicht ausreichen, so möge sie nur an dl« Ge-
setzaebung appelliren . (Beifall recht- .)

Abg Kirsch (Ctr .) fühlt sich durch die gestrigen Au - führ
uugen der Ministers an eine Versammlung , die wahrend der
Kulturkampfes in der Rheinprovinz stattfand, erinnert ; da Hab«,
alr der Redner sagte, er komme nun zum Thema, der überwachende
Gendarm erklärt : „lieber Thema darf nicht gesprochen werden.
(Groß , Heiterkeit.) Für den Minister find anscheinend nicht Rechts-
gründe , sondern Gründe politischer Natur maßgebend. Und da
gegen muffen wir auf 'r Entschiedenste protestiren. (Beifall >m

^ ” Ahq? Frhr . ». Zedlitz (srkons .) stellt sich ganz auf den
Standpunkt der Abg. v. Heydebrand. Er fordert, daß du Regier-
ung mit voüer Energie und zielbcwußt vorgeht.

Abg. Stephan (Ctr .) wendet sich gegen die Ausfnhrungen
de« Minister». Zwischen dem Hochpolnischenund Wafferpolnischen
ist jedenfalls kein größerer Unterschied, als^ wischen Berliner Deutsch
und gutem Deutsch. (Heiterkeit, Widerspruch rechtr.) Der Stand.
Punkt der Oberverwaltungsgerichts ist einfach der, daß Leuten, die
kein Deutsch verstehen, ihr versaffungSmäßigeS BerfammIungSrccht
nicht dadurch verkümmert werden darf , daß der Gendarm kein Pol¬
nisch versteht. Nicht das Publikum hat sich nach der Polizei , son.
dern die Polizei nach dem Publikum zu richten. (Zustimmung im
Centrum und links .) AndernsallS müßte es auch,̂ wenn in einem
Bezirk nur ein Gendarm ist, verboten werden, daß dort gleichzeitig
mehrere Bersammlungen adgchaltcn werden. Eine großpolnische
Agitation besteht allerdings in Oberschlefien; aber diese ist nur
durch verschiedenefalsche Maßregeln der Regierung hcrvorgerufen,
insbesondere durch die Unterdrückung der Muttersprache . Die Er¬
haltung derselben und der polnischen Sitte , das ist auch das Ziel
jener Agitation , nicht aber die LoSlösung von Deutschland, daran
denkt kein vernünftiger Mensch.

Abg. Krause (ntl .) wirst dem Centrum vor, die wenigen
vorgebrachten Fälle nur aur parteipolitischen Gründen zum Gegen¬
stand einer Interpellation gemacht zu haben. Auch seine Freunde
forderten , daß die Regierung von ihren bcstehenben Machtmitteln
zum Schutze des Deutschtbum« vollen Gebrauch mache. Aende-
runzen der Gesetzgebung halte er indeß nicht für aöthig.

Abz. MotIy (Pole ) bemerkt, die in Red« stehenden Fälle
seien nicht die einzige« Brsch-»»crdkn öder da« Berhalten der Be-

Tepper - Laski  hat für die zweite Lesung des Lehierbcsoldungs
gesetzes einen Abänderungsantrag ju § 28 gestellt, welcher bezweckt,
zahlreiche Schulgemeinden deS Reg.-Bez. Wiesbaden vor schwerer
Benachtheiligung zu schützen. — Nach § 28 Abs. 3 soll cs »** *• 3-
im Amte befindlichenLehrern beim Jnkraftreten deS neuen Gesetzes
sreiaestellt sein zu erklären, ob sie rn der bisherigen Gehaltsordnmig
auch fernerhin verbleiben wollen, oder ein- Neuordnung ihrer G-.
haltSbezügc rc. auf Grund de» Gesetzes wünschen. — Da >n Folge
d-r van der hi-fig-n Kgl. Regierung in den letzten Jahren borge-
nommenen « ehaltrregulirungen die Lehrer und Lehrerinnen »n
hiesigen Reg -Bezirk fast durchgängig erheblich besser ge¬
stellt sind , alSsie eSnach d e n M i n d e st f a tze n d e s
neuen Gesetze - sein würden,  so steht mtt Sicherheit zu
erwarten , baß die große Mehrzahl unserer Lehrerschaft -« vorzieh-n
wird , in den bisherigen Gehaltrordnungen zu verbl-lben. Für diese
Fäll - bestimmt Z 28 Abs. 4 , daß für jede derartige, in der bis-
herioen Gehaltsordnung verbleibende Stelle , o h n e U n t e r -
schied der Dienstalters des Stellenrnhaber  k, der
Staat künftig gleichmäßig nur den DurchschnittSbetrag von 337 M.
an di- Schulgemeinde zahlen soll. — Hierin siegt ein« augenfällige
schwere Schädigung aller derjenigen Gemeinden , welche Lehrer >n
vorgerücktem Dienstalter besitzen, da sie für diese Lehrer mcht nur
bisher schon ein- höhere staatliche Alterszulage (500 SK.) erhalten
haben, sondern durch ihren Nichtanschluß an die Altrrszulagekaffe
de« Bezirk- , außerdem noch der W°hl.h°t-n der höheren staatlichen
Dienstalterszulagen auS | 5 u, b des Gesetzes (dis 900 M .) ver-
lustig gehen würden . - Nach dem Antrag - des Herrn Abgeord¬
neten v. T -PPer-LaSki soll nun der Staat an d,e vorbez-ichn-ten
Schulgemeinden nicht gleichmäßig den Betrag von 337 M .» sondern
sür jede einzelne Stell - denjenigen Betrag Me », welcher dem
Stelleninhaber nach seinem Dienstalter auf Grund der §§ & “ • 6
des Gesetzes zustehen würde . — Gelangt der Antrag zur Annahme
so würden nicht nur die betreffenden Schulgemeinden der erhöhten
staatlichen DienstalterS-Zulagen in gleicher Weise theilhafttg werden,
wie die der Alterszulagekaffe angeschloffenen Gemeinden, sondern
cs würde auch den Lehrern und Lehrerinnen das Verbleiben rn der
bisherigen Gehaltsordnung wesentlich erleichtert werden.

X Bezirksausschuß !. Sechszehn verschiedene Personen,
darunter 5 Metzgermeister, 7 Flaschenbier, oder Mineralwaffer-
Händler . die übrigen Besitzer von außerhalb de» engeren Etadtbe.
zirkS belegener Gärtnerei . , Fabrik , rc. Grundstücke, beanspruchen die
Steuerfreiheit für ihre angeblich im Gewerbebetrieb unentbehrlichen
Sunde, " sie haben beßhalb gegen den Magistrat Klage angestrengt,
als dieser sie zu dieser Steuer heranzog. Mit Ausnahme zweier
Fälle , bei denen der Anspruch mit persönlicher Bedürftigkeit be.
gründet wurde , und in denen bezüglicher Beweis erhoben werden
soll, erfolgt- in allen Fällen Zurückweisung der Klage, wobei der
Bezirksausschuß von der Annahme ausging , eS müffe die llnent-
behrlichkeit im Sinne der Hundesteucrordnung scharf interpretirt,
in Fällen , wo in den Betrieben außer dem Meister noch eine andere
Hülfskrast thätig sei, müffe daher die Frage verneint werden. —
Nach diesem Grundsatz verfährt — was hier bemerkt s«m mag —
die Stadtbchörde insofern schon seit langer Zeit , als sie die Steuer
nur dort nicht zur Erhebung bringt , wo ein Meister sein Geschäft
allein, d. h. ohne Gesellen rc. betreibt.

- Der alldeutsche Verband ( Ortsgruppe Wies¬
baden ) veranstaltet am Mittwoch, den 13. d. Mt«., Abends halb
9 Uhr. im Saale der Loge „Plato " einen Vortragsabend . Herr
Corvetten-Capitän Weyer  aus Coblenz wird an diesem Abend
einen Bortrag über : „Die deutsche Flütic " halten.

* Curhans . Das erste Carnevals - Concert  der diks-
jährigcn Faschingssaison im Curhause findet übermorgen Mittw (ch
statt und wird von der' Capelle des Regiments von GerSdorff auS-
gesührt werden . Herr Capellmeister Munch hat ein ganz be-
sonders amüsantes Programm für den Abend ausgestellt. — Das
siebente Cyk lu s - Concert  im Curhause findet am Freitag
dieser Woche mit dem Geiger-Könige Herrn Proseffor Dr . Jos.
Joachin  als Celisten statt.

— Ter Wiesbadener Beamten - Verein hielt am
^ainstag Abend in den oberen Sälen der Casino>Gcscll!chast ein
Concerr mit darauffolgendcm Ball ab. Die Beranstaltiing , welche

MAhm in Ft"i n Of#ri fffipriinüerlt ralilreicki beluckt

ftlliqer Be,iebunq einen schönen Verlaus . Das Concert wurde
durch den Seibert 'schen Männerchor „Maiennacht ", dem em ge-
mischter Chor : Gebet ouS dem „Nachtlager von Granada von
Kreutzer folgte, eingeleitet. Beide Chöre wurdur exakt und se n
nüancirt vorgetragen und zeigten, daß der Drngrnt , 4 ^ * .
Hasselmann,  dar vortreffliche Sttmmmatenal der Mitwirken,
den Herren und Damen des Vereins gut geschult und zu Harm»,
nischem Zusammenwirken gebracht hat . Ebenso sprachen dl- weiter-n
qemischten Chöre von F . Glück: „Der Wanderer in der SSgemühl«
und „Das Abendlied" (bayerische Volksw« se) und d,e Männer-
chür« „Spinn , spinn" von Jüngst und „Gruße an die He^ iath
von Kromer an . Der reiche Beifall , der allen Vortragen gespendet
wurde , war ein wohlberechtigter. Als Solistin führte sich Fräulein
Marianne S ch- n ck vom Fuchs 'schen Conservator .um gleich durch
ihren ersten Bortrag . Arie aus „Achilleus" von Bruch vvrth-.lhaft
ein. Ihre klangvolle Sopranstimmt wußte sie besonders m den
weiteren drei sehr ansprechenden Liedern : „Bon Eg » - » b.
(Brahms ), „Aus dem Wasser , u fingen" (Schubert ) und der alt-
italienischen Ariette „Vittoria , vittona mio eore mit seiner Ad
schattirung und warmer Empfindung zur Entfaltung zu bringen
Unter rauschendem Beifall wurde der Künstlerin ein r-izend s
Bouquet überreicht. Herr Kammermusiker Ernst Lindner  ist
ein sehr feinfühliger Violinkünstler ; seine Bortrage . d.e „Faust-
Fantasie " von Sarasate und tote Sol , „Berceuse von Renard
und „Zig -un -rtanz " von Nochez zeugten von guter Technik und
zeichneten sich durch Reinheit in der Klangfarbung aus . Herr H.
Henning?  welcher freundlichst di- Clavi-rbegl-ttung übernommen
hatte, accompagnirt« di- Solovortrage aus s ^ — Dem Concert
folgte ein Ball , der unter Lettung der Herrn Tanzlehrer » Robert
Seid  einen animirten Verlauf nahm. .

* Kueivv -Berein . Wir verfehlen Nicht, auf den mi Kneipp.
Verein morgen Abend stattfindenden Vortrag über Kinder-
kr a n kb e i t c n rc. ganz besonders hinzuweisen. Verbunden damit
!st «ine Ch ri stb ° um v ° rl oosun  g deren Ertragunb .-nuN-tte«
Kranken zu qute kommt und schon deßhalb ernem zahlreichen Zu
spruch empfohlen werden kann Der Eintritt ist sür Jedermann
frei 1 NähreS im Jnseratentheil . a

— Der Verein der Köche beging ^ verflossenen̂ am
tag Abend sein 11 . Stiftungsfest in der Loge Plato , Frledrichstraße.
Der Besuch war ein lebhafttr und die Feier verlies auf das Ge
müthlichste. Mehrere Nummern deS Programms wurdeni da capo
verlauqt und die letzte Nummer : „Ein Mädchen m der Küche .
komisch- Scene , rief stürmischen Applaus hervor. vesonderS an-
-rkcnn-nSw-rth ist. daß sämmtl.che Darb .-tung -n nur »on ®
qsieder« d-S Vereins aukgeführt wurden . Ein frühsiches Tänzchen
vereinigte dann noch di- Thcilnehmer b.s zum Morgengrauen

* CurhauS Bezugnehmend auf unsere gestrige Mlttheüttng
betr. die Vorlesung des Hrn . S tr o h e cke r un Cursaale , g-ht unS
di- Nachricht zu. daß der Tag , an welchem dteselbe stattsinde . noch
nicht ganz feststeht, der 18 . Januar also noch zweifelhaft ist.
Solist ^ der nächsten CycluSconcerte» — kommenden Freitag ist

?H' rr .PGelverbegericht . Zum VorfitzendenIdcSGewerbe-
g - r i cht S ist für das Jahr 1897 Herr B-ig-°rdn-terKorn - r.
zum Stellvertreter Herr Bürgermeister Heß gewahl. worden.
1 — Militärisches . Bei 2 . Raff . Infanterie - Regiment
Nr . 88 darf laut Regimentsbefehl kein Unterofsizrer, der nicht schon
sieben Jahr dient , heirathen . — Dieser Tage verabsSumten cs dr
27er , vor dem ihnen auf der großen Bleiche in Mainz begegnen¬
den Oberst Front zu machen. Als dieser ihnen deshaw eine Ruge
ertheilen wollte, entzogen sich dieselben der event. Strafe durch
di- Flucht . Da sich die Betreffenden aus erfolgte Aufforderung
nicht selbst meldeten, verfügte her Oberst, daß a^e Mannschaften
de» Regiment - in M a i n z , ja selbst die Unteroffiziere bis zu den
Sergeanten , ein Bierteljahr keinen Urlaub erhalten und Abends
um 8 Ubr in der Kaserne sein müssen. ^ ,

E . Freifahr -Scheine . Während m den früheren Iah « «
den Unterbeamten der Taunusbahn ein Fahrschein von der Bahn«
Verwaltung -uSg-händigt wurde , der für freie Fahrt von dem H->-
mathSort bis zur Arbeitsstelle berechtigte, ist derselbe m letzter Zeit
den Leuten entzogen und ihnen dafür eine monatliche Zeitkarte zu¬
gestellt, welche mit der Hälfte des eigentlichen Fahrpreises be, der
Lohnzahlung in Abzug kommt. Nach mehrfachen Gesuchen der Be¬
amten , di? geg«nwärt,g stattfinden , ist Hoffnung vorhanden , dl«
frühere Freifahrt wieder zu erlangen.

— Die Schwalbacher Bahnstrecke soll dem Vernehmen
nach beim Bahnhossneubau  so verlegt werden, daß st- vom
Schi -rst-inerweg aus ihre jetzige Lage verlaßt und m sudösillcher
Rî tunq vermittelst eines Tunnels unter der B .ebrlcher Chauffee
(in der Nähe der Adolsshöhe) nach dem Gehänge des Melonenbereg«
qeführt wird , um gegenüber der Kupsermühle m die H-uptsireck-
Mosbach-WieSbaden eingeführt zu werden. Dadurch wird dr« Er¬
richtung einer Haltestelle rechts vom Echlerstemerweg von Nöthen
und der Eisenbahnverwaltung die Möglichkeit erleichtert, ankommende
Waggonladungen (Kohlen rc.) direkt hierhin zuzustellen. Wenn
sich diese Notiz bewahrheitet, so w,rd wohl für d,e Fahrt von
Langenschwalbach nach Wiesbaden die Fahrzeit von 1 /, Stunden
zur Regel werden. , „ , . . . . .  ,

— Sektion . Bor Kurzem »arb die Jnhaberm eme- hiesigen
Corsettengeschästs nach nur kurzem Kranksein unter Ersche-nung -o.
welche auf eine Vergiftung schließen ließen. Die m Folg« deff-N
vorgenommene Sektion hat ergeben, ?daß ein Nt -renletben die

Todesursache^ pew^r ^ ^st. ^Nömcrsaale" dahier statt-
aehabten Weinprobe wurde die diesjährige Lieferung auserlesener
Weine den Firmen Friedrich Marburg und O . Michaeli»
übertragen.

— Besttzwtchsel . Herr Rentner Georg Ackermann  hat
sein Haus S -danplatz 2 für 52,000 Mk. an Herrn Privatitt
Hch. Wink  verkauft.

E . Vereinfachte Stenographie Borgestern Abend fand
im Restaurant zum „Rodensteiner" eine Versammlung der System'
Anhänger verbunden mit einer Besprechung über den neuen Cursu»
statt, welche zahlreich besucht war , sodaß dar Sälchen kaum
Stande war , die Erschienenen zu fassen. Nach einem Bortrage
des Herrn Esser,  in welchem derselbe sich über die Stenograph»
im Allgemeinen verbreite« und den kulturellen Werth derselben
hervorhob, indem er sich an den Fortschritt im Laufe der Jadr«
und der einzelnen Systeme hielt, wurde beschlossen, die Stunden
für den AnfängerlursuS Mittwochs Abends von halb 9 bis haw
10 Uhr und Sonntag « Vormittag » von 10 bi» 11 Uhr stattfinden
zu lassen. Einem weiteren Vortrag einer Schüler « deS beendigten
CursuS , in welchem ein Vergleich zwischen den Systemen von
Stolze und Schrcy gezogen wurde , folgten die Anwesenden n>>
dem lebhaftesten Interesse . Selbst ans dem Stolze 'schen Lehrbu-H-
wurden Worte zum Vergleich gegriffen und effektiv nachgewiesem
daß da« Schrey 'sche System au» mannigfachen Gründen au«
selbst der Stolze 'schen Schule um Vieles voraus ist, und wer
adjektiv leiten läßt , wird gar bald finden, wo der Fortschnt v
steht Lebhafter Beifall lohnte den Redner sür seine tresfltth«
« . . « ( .". (i. unAon «ttih fä. hmtprtp hnmi nitrf)
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Das Geheimniß der Creoiin,
Bon Bernard Derosne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
H ) (Nachdruck verboten.)

Während Eoeline diese Worte flüsterte, flog ein
Schatten über ihr süßes Antlitz und verdüsterte sich so,
daß sich das Herz ihres Großvaters erweichte.

.Du willst also nicht gern abreisen, mein Liebling?"

.Theurer Großpapa, ich gehe mit Dir , wenn Du
es wünschest; aber es ist doch so schön hier . . .

Die Gesichlszüge des Greises nahmen einen noch
tieferen Ausdruck von Unruhe an, wie vorher, und er
schien schwer zu athmen.

Eoeline umfaßte mit ihren beiden kleinen Händchen
den Arm ihres Großvaters und sagte, ihre schwarzen,
glühenden Augen zu ihm erhebend:

„O, lieber Großvater, was hast Du denn eigentlich
für Sorgen? Was ist denn die Ursache Deines ent¬
setzlichen Kummers, welcher Dir Dein ganzes Leben
verbittert? Wann wirst Du endlich aufhören, mich als
ein Kind zu behandeln, wann wirst Du mir alles sagen?
Ich weiß. wohl, daß Du mich nur für ein einfälliges
kleines Mädchen hälft!" fuhr Eoeline nach einer kleinen
Pause fort, indem sie trostlos auf sich selbst blickte;
.aber in der That bin ich kein so kleines Kind mehr,
Großvater. Du kannst mir alles sagen und Du wirst
Dich vielleicht erleichtert fühlen, wenn Du mir das
Geheimniß anvertraut hast, welches Dich drückt."

.Erleichtert?" rief der Greis. „An dem Tage,

an welchem ich Dir alles sagen werde, wird mein Herz
brechen> O. theures Kind, mein Liebling! Gott weiß,
wie sehr ich Dich lirbe und doch richtete ich während
Deines ganzen unschuldigen Lebens täglich dieselbe Bitte
zum Schöpfer und der heiligen Jungfrau, Dich durch
einen frühzeitigen Tod zu sich zurück zu rufen."

Eoeline rang ihre Hände im stummen Schrecken und
ihre großen Augen starrten in die Weite, als sie diese
schrecklichen und traurigen Worte ihres Großvaters
vernahm.

„Als ich Dich nach dem Kloster Laors coeur brachte,"
fuhr der Greis fort, „geschah dies weniger in der Ab¬
sicht, Deine Erziehung zu vervollständigen, als in der
Hoffnung, daß Du den Schleier nehmen werdest. Viele
junge Mädchen, welche eben so reich waren, wie Du,
haben ja schon so häufig aus Alles Verzicht geleistet,
was ihnen die Welt an Glück und Freude zu versprechen
schien, um Bräute Christi zu werden; ich hoffte. Du
würdest dasselbe thun, damit Du dem schrecklichen
Schicksal, welches auf Dir lastet, entrännest. Du würdest
dann in Sicherheit gewesen sein, da man eine Nonne
ihrem Kloster niemals zn entreißen pflegt."

„Eine Nonne dem Kloster entreißen? ! O, Groß¬
papa, was willst Du damit sagen?" schluchzte Eoeline.

„Später, Eoeline, sollst Du alles erfahren: bald,
so ist es mein schmerzlicher Wunsch, werde ich Dir die
schreckliche Wahrheit enthüllen. So lange Du nur ein
Kind warst, wollte ich Dir Deine Sorglosigkeit lassen
und ich Hobe Dir diese so lange als möglich bewahren
wollen. Nun bist Du aber ein erwachsenes Mädchen
gewordenI Ich habe es diesen Abend nur zu deutlich
beobachtet. . . ."

„Diesen Abend? . . .
Sie war nur im Stande, diese Worte, welcher ihr

Großvater so eben hinge vorfen halte, zu wiederholen;
so zerrüttend wirkten diese dunklen Andeutungen auf ihre
Denkkraft.

„Die Bemühungen der beiden Sutherlands, Deine
Gunst zu erringen, konnten mir keinen Zweifel lassen.
Es war Thorheit von mir, Bewerber um Deine Liebe
ferr halten zn wollen, von Dir, meinem Liebling, der Du
so schön, so gut, so reich und so begehrenSwerthbist!
Das Kloster war meine einzige Hoffnung. Antworte
mir offen und frei, mein Kind, ist es in der That für
Dich zu spät für das Kloster? Hast Du niemals die
Vergangenheit bedauert. Dich niemals in die heilige
Ruhe des Klosters zurückgesehnt, welche zu dem mühe¬
vollen und traurigen Kampfe um des Lebens Glück in
einem so wohlthätigen Gegensätze steht?"

„Großpapa, ich war sehr glücklich im Kloster; aber
ich bin so vollständig zufrieden hier und ich würde eS
sicher noch mehr stin, wenn Deine Unruhe mir nicht so
viel Kummer machte. O, Großvater, waS ist denn
eigentlich dieses schreckliche Gebeimniß?"

Der Greis erwiderte schmerzlich bewegt: „Meine
Lippen werden Dir dieses furchtbare Geheimniß nie ent¬
hüllen; doch werde ich Dir ein schriftliches Geständniß
der Wahrheit übergeben; denn mein Herz würde brechen,
wenn ich es Dir mündlich mittheilen wollte."

Das bräunliche Antlitz Eoelinens hatte bei diesen
Worten eine fahle Leichenblässe angenommen und ihre weit
geöffneten schwarzen Augen waren mit dem Ausdruck
eines unbeschreiblichen«schrecken» auf ihren Großvater
gerichter.

„Ist es eine Schande, Großvater? Hat mein Vater?"
.Dein Vater war die Ehre selbst. Er hat in seinem

ganzen Leben niemals einem menschlichen Wesen ein; Unrecht
zugefügt."

„Und meine Mutter?" Ich habe ste ja leider nie¬
mals gekannt, Großvater."

„Deine Mutter war schön und rein wie ein Engel
und eben so unschuldig, wie ein Kind, erhaben über alle
Bosheit und Laster dieser Welt!"

Eoeline athmete erleichtert auf, sie murmelte leise
inbrünstigen Dank zu Gott ; ihre schlimmsten Befürcht¬
ungen waren beseitigt.

Das junge Mädchen sagte weiter; „Dann kann es
doch ganz gewiß keine so schreckliche Sache sein! Du
übertreibst wohl die Gefahr, lieber Großvater. Sage
mir doch nur Alles und Du wirst sehen, daß ich alles
tapfer ertrage."

Sie stiegen in diesem Augenblick die Stufen des
zum Hanse führenden Säulenganges hinab. Eoeline
warf auf chren Großvater einen Blick und bemerkte, daß
über das runzelige Gesicht des alten Mannes unauf¬
hörlich die Thränen rannen.

„Mein armes, liebes Kind," fuhr der Grei« fort,
„Du weißt nicht, was Du sprichst. Es gibt schreckliche
Dinge in vieser so weiten Welt, von denen Du nicht die
geringste Ahnung besitzt. Gehe nach Hause, mein Liebling
und bitte Gott, er möge Dir Stärke verleihen, den
Schicksalsschlag zu ertragen, wenn er fallen wird."

„Nur noch ein Wort, Großpapa," sagte Eoeline,
„giebt es in unserer Familie erbliche Krankheiten, welche
Du fürchtest. Ist es . . . . ?"

Ihre Lippen wurden blaß, als ste das Wort aus¬
sprach.

„Ist in unserer Familie Wahnsinn erblich?"
Der Greis betrachtete ste mit einer unsagbaren

Ueberraschung.
„Mein Liebling, wie kommst Du zu solchen

extravaganten Gedanken? Unsere Familie, der Du ent¬
stammst, ist bis jetzt ebenso gesund an Körper, wie
an Seele gewesen. Aber es giebt noch Schlimmeres als
Wahnsinn." •

Nach diesen entsetzlichen Worten verließ er seine
Enkelin und begab sich auf sein Zimmer. Eoeline blieb
unter dem niederschmetternden Eindruck dieser Worte

Litteratur.
* Die besten Früchte reifen für . das Publikum aus der

lebhaften Konkurrenz unter den Moden-Zeitungen. Die Verlags
Handlung der „Modenwelt " und „Illustrieren Hausfrauen.
Zeitung" (Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungs-Blatt) hat
ihren Abonnentinnen eine ebenso eigenartige wie angenehme Ueber¬
raschung bereitet, indem sie allen denen, die den ganzjährigen
AbonnementspreiSfür 1897 im voraus entrichten, direct franco
wcrthvolle Böcher gratis übersendet. Bei Einsendung des Jahres-
Abonnements oder der Quittung über die Zahlung desselben an
eine Buchhandlung «der Postanstatt erhalten die Abonnentinnen
der Modenwelt gratis Lehrbücher der Modenwelt. Neue Ausgabe.
1. Abtheilung. Anleitung zur Schneiderei von Damenkleidern.
32 Seiten großen Buchformatsmit 112 Abbildungen. Ladenpreis
1 Mk. 25 Pfg., und Häkel- und Strickmuster der Modenwelt.
1. Sammlung. 32 Seiten großen BuchformatS mit 84 Abbildun¬
gen. Ladenpreis1 Mk. 25 Pfg. Oder statt dieser beiden Bücher:
Sophia. Tausend Rezepte für Küche und Haus. Gesundheits- und
Körperpflege. Etwa 450 Seiten in elegantem Einband. Ladenpreis
2 Mk. 50 Pfg. Die Abonnentinnen auf „Jllustrirtc Frauen-
Zcitung" empfangen bei ganzjähriger Vorauszahlung alle drei
Werke gratis und franko zugesandt. Die Abonnentinnen auf „Die
Modcnwelt" genießen mithin durch diese Einrichtung einen Vortheil
von 2 Mk. 50 Pfg., die der „Jllustrirten Frauen-Zeitung" sogar
«inen solchen von 5 Mk. Auch für das 2. bis 4. Quarial 1897
gilt noch diese Vergünstigung, wenn für Januar —März die
Quittung sür irgend ein anderes Journal oder Zeitungsblatt,
welcher Art es auch sei, beigelegt wird. Man darf wohl sagen,
baß ein derartiges Entgegenkommen noch von keiner Seite geboten
worden ist. Die „Modcnwelt" steht jetzt in ihrem 32, die „Jllu-
strirte Frauen-Zkiiung" im 24 Jahrgang , sie sind bekanntlich die
Maßgebenden Modenblätler.

* Neues Kochbuch für die bürgerliche und feine
Küche, herauSgegeden von FrauE inmy Braun.  Sechste ver¬
besserte und vermehrt« Auflage. Grünstadt, I . Schaffers'

Buchhandlung. Preis 2.20 Mark. Das vorliegende Kochbuch hat
in seiner Art einen wahren Triumphzug gefeiert, indem es in ver
hältnißmäßig kurzer Zeit 6 Auflagen erlebt hat. Natürlich hat diese
erfreuliche Erscheinung ihre guten Gründe, und zwar sind dieselben
darin zu suchen, daß die Verfasserin bei aller Reichhaltigkeit des
Inhalts eine gute Uebersicht, bei aller wohlmeinenden Sorgfalt für
die Einzelheiten doch klare, auch dem schlichtesten Verstände ein.
leuchtende und verständliche Anweisungen giebt. So hat die Ver
fasserin das Problem gelöst, einerseits den Anfängerinnen in der
Kochkunst einen praktischen Führer zu bieten, andererseits der wohs
erfahrenen Hausfrau mit ihrem Buche eine keineswegs als über¬
flüssig erscheinende Gabe zu bieten; denn an sich ist ja die pfälzische
Küche sehr reichhaltig, und dann beschränkt sich das Buch auch
keineswegs aus diese, sondern nimmt das Gute, wo es dasselbe
findet. Die neue Ausgabe, die auch in der Ausstattung vorzüglich
ist, wird dem übrigens sehr billigen Buche eine immer weitere Ver-
breitung verschaffen.

* Wer seine Kinder für das Leben erziehen will.
der muß schon früh darauf hinwirken, ihren Sinn für Arbeit und
Selbständigkeit im Denken zu wecken. Das geschieht am besten und
ohne jeden Eingriff in die eigene Berufsthätigkeit durch ein
Abonnement auf das im Verlage von John Henry Schwerin,
BerlinW. 35, erscheinende herrliche Gcbrauchsblatt„Kindcrgarderobc"
mit der Beilage „Für die Jugend", für nur nur 60 Pf. viertel¬
jährlich. Wie in diesem reich illustrirten Spezialblatt der Grund¬
satz: Selbstanfertigung sämmtlicher Kindergarderobe durch die
Hausfrau — Ersparniß und Sclbsterwcrb durch Frauen und
Mädchen! — zur Ausführung kommt, so dient auch seine Jugend¬
beilage dazu, das Kind zu lehren, sein Spielzeug aus Resten und
Abfällen nach den Originalvorlagen selbst und fast kostenlos herzu-
stellen, ein erziehliches Moment von wcitragender Bedeutung. Mit
jeder Monatsnnmmer erscheint ein doppelseitiger Schnittbogen, ferner
ein illustr. Kindermärchen rc. Wer sich erst durch einen Versuch
überzeugen will, fordere sich eine Gratis-Probenummer von irgend
einer Buchhandlung. Abonnements für nur 60 Pfg. viertclfäbrlich
nehmen sämmtliche Buchhandlungen und Postanstalten entgegen.

* Die soeben zur Ausgabe
porter", illustrirtcs Weltblatt,

gelangte Nummer 51 des „Re-
. Berlin (Preis 10 Pfg., Post¬

zeitungsliste No. 6038) hat folgenden Inhalt : Di- Explosion in
der Spenerstraße zu Berlin am 12. Dezember 1896 (mit 1 Jllu»
stration). — Wie bekommt man einen reichen Mann ? Modernes
Zeitgemälde von Otto von Frohreich. — Eine Königin der Bretter
(mit Portrait). — Ragout fin. — Der Elch im Zoologischen
Garten zu Berlin (mit 1 Illustration). — Weihnachten in der
Recchshauptstadt(mit 1 Illustration). — Aus der Artistenwelt(mit
4 Illustrationen). — Oberst Liebelt (mit Portrait ). — Tief unter
Eisleben (mit 2 Illustrationen). — Nützliches. — Etwas für den
Büchertisch. — Auflösung des Vexirbildes aus voriger Nummer.
— Bexirbild. — Anzeigen. — Auflösung des 30 Mark-Preis»
Räthsels. — 100 Thaler - Preis - Räthsel. — Brief¬
kasten.

* Welchen Kalender soll sich ein Landwirth kaufen?
Ist es nicht richtig, daß er sich einen kauft, aus dem er zugleich
etwas lernt ! Und ein solcher ist „Deutschen Landmanns Jahr¬
buch 1879" von Heinrich Freiherrn von Schillig. Das Jahrbuch,
welches wie sein Name sagt, alle Jahre wieder erscheint, hat den
Zweck, den Landwirth in einer leicht verständlichen Sprache über
aller das aufzuklärin, was cs neues wirklich gutes und sicher c:
probtes auf den verschiedenenGebieten der Landwirthschaft, Hof-,
Acker- und Viehwirthschast giebt. Abbildungen, auch farbige," er¬
leichtern das Verstehen. Das Jahrbuch ersetzt vollständig den
Kalender, hat lso Kalendarium, Meneralogie de: Fürstenhäuser,
Hülfstabellen, ein vollständiges Jahrmarktverzcichniß. Es konnte
ür das nächste Jahr schon in 25,000 Exeinplaren hergestcllt werde»

und wird bald auf keines Landwirth« Arbeitstisch mehr fehlen, um
o mehr, als die Verlagsbuchhandlung, un/ es auch de», kleinsten

Manne möglich zu machen, sich das Jahrbuch anzuschaffen, den
Preis auf 60 Pfg. herabgesetzt hat. — Das Jahrbuch ist in jeder
Buchhandlung zu haben und kann auch gegen Einsendung von
70 Pfennig in Briefmarken von der König!. Hofbuchdruckerci und
Verlagsbuchhandlung Trowitzschu. Sohn in Frankfurt a. d. Oder
portofrei bezogen werden.
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noch einige Augenblicke im Säulengange zurück ; sie
zittrrk am ganzen Körper vor Au ^ twg . Dir beiden
Vettern , welche von der Terrasse zurückkehrten , bemerkten
Eoeline und ihr plötzlich so viel Trauer zeigendes Ant¬
litz mußte ihnen auffallen.

Der ungeschliffene Alte hat sie geschmäht, * eiferte
PMpp Sutherland mit Entrüstung.

(Fortsetzung folgt .)

□ Strafkammer - Sitzung vom 9 . Januar
Unerlaubte Selbsthülfe . Eine hiesige Dame , die lebtge

Marie B ., besitzt einen Miether , welcher an den beiden ersten
Terminen keine Miethe gezahlt und auf geschehene Mahnung auch
erklärt hatte , überhaupt nicht zahlen zu wollen . See klagte des¬
halb auf Räumung , kam dadurch jedoch nicht zum Ziele und half
sich dann selbst, indem sie in Gesellschaft ihres Dienstmädchen « vn
seine Wohnung eindrang und das gesammte Mobilrar aus den
Speicher spedirte . Wegen Hausfriedensbruchs hat das Schöften-
gericht eine Geldstrafe von 20 Mark über sie verhängt und dre
Strafkammer verwarf Mangels Begründung ihre Berufung kosten-
fällig

Rückfälliger Diebstahl . Der Backsieinmacher Aug. B
arbeitete letzten Sommer auf einer benachbarten Backfternpidrrk und
checkte d- rt mit dem Taglühivr Friebr . St . das Zimmer . Eures
frühen Morgens war er verschwunden und mit rhm dre ganze
Equipirung feines Rebengcuossen : Jaquets , Hose , Stiefel,
Papiere « . Der Mann verbüßt eben eine Gesangmßstrafe von
4 Wvchan . Einschließlich dieser Strafe traf ihn eine solche von
10 Monaten summt Ehrverlust auf die Dauer von 3 Jahre » .

Hehlerei . Der T - glvhner Carl N . von WreSbaden hat , m
Februar düst » Jahres bei dem Absatz eines Karrnch -n » mrtge.
wirkt , welche« man , wie er.wohlwußte «der wrssenkonnt «, einem Be¬
kannten , dem Schmiedemeister Jakob St . dahier , abgeschwrndelt
hatte . Vom Schöffengericht wurde er in der Folge wegen
Hehlerei zu 6 Wochen Gesängniß verkitt . Cr hat * B<«
bete . Erkenntmß die Berufung angemckdet , doch wurde dieselbe
zmückgewiesen.

A » S der Nurgegerrd.
R  Maina 9 Jan . Auf der Bahnstrecke Mamz -Bmgen

ereignete sich gestern ein t ö d t l i ch e r U n g l ü ckS f a 1 l . Zwischen
den ^Stationen Jugelhcim -HeideSheim stürzte ein Fahrgast aus dem
in voller Fah/besindiichen Zrrqe . wurde überfahren uud a^ rn-
blicklich getödtet . Ans welche Weise sich d,e a,hure des Wagens
geöffnet und somit der Beruuglücktc durch den Stoß an nner Curve
hinausstürztc , konnte noch nicht sicher festgestellt werben.
P * Dehrn b . Limburg . 9 . Jan . Unser Gesangverem „Froh-
sinn " beabsichtigt im Sommer ferne F a h ne n wer he zu sei rn
und hat die neue Fahne bei der B l e t o r s ch e n Ku n st a n st a

m » - batzm 9 L " s' H ° ? Eistnbahndmktstn
Verkehrs wurde von hier eine Eigab - an Kgl . E ' senb - Hndirertion
ru Jranksurt gemacht, in welcher um Sonntagssah rta r r c n
nach Wie - bade  n . Mainz und Frankfurt und um ->nen Spat-
zu , von Wiesbaden nach hier gebeten wird . „ . .

X Braubach , S- Jan . Für bi - Erweiterung unseres
Bahnhofes  ist in dem neuen preußischen - Haushallsetat eine
Summe von 163 .000 Mark eingestellt w° rüen , !° daß nunmehr
endlich aus eine baldig - Abstellung der vielen Mtz '.ichkeiten auf dem
hiesigen Bahnhofe gehofft werden darf . •

X Geisenheim , 10 . Jan . Der soeben erschienene umsang,
reiche Jahresbericht der hiestg-n Königlich e u L - hraust a t
für Obst - , Wein - und Gartenbau  bildet wiederum tn
seinen einzelnen Abschnitten Über R - vechchi-d-nartrg « That -gke-t
der Anstalt im Obst -, Wein - und Gartenbau und der Versuchs,
stationen eine wahre Fundgrube für alle emschlägiichen Interessenten.
Ueber die Frequenz der Änstall entnehmen wir dem Bericht , oatz
das neue Schuljahr 1896,97 nnt 55 Eleven , Schülern und Labo-
ranten eröffnet wurde . An den verschiedene » Lehrkurfen des
Berichtsjahres nahmen The « und zwar am Kursus für ch- m.sch-
Analhse 17 . am Obstverwerthungskurftis für Frauen 34 , für
Männer 23 , am R -blauskursns 26 . am Winzerkurfus 22 , ° m Obst-
baukursus 36 , am Baumwärterkursus 32 und am Kursus für
Hesercinzucht 28 Personen . Die Gesammtzahl der Schüler und
Kursisten , welche dst Anstalt stit ihrer ^ r °ffn >mg besuchten betragt
bis zum Schlnffe des Berichtsjahres gerechnet 4416 (gegen 4101
des Borjahres ) ; davon sind eigentliche Schüler 883 und Kurststen
3533 . Von diesen früheren Besuchern werden sich wohl die meisten
in diesem Sommer zum 25jahrig «n Jubiläum der Lehranstalt zu
fröhlichem Feste wieder zufammenfinden . _ _

Helfet den «rate« Vögeln!
$ >« Cauarien -Club Wiesbaden beabsichtigt , wie in den Vor¬

jahren . auch in diesem Winter an p«M dcn  P ^ ll
Futter auszustreuen , um den frcitebenden Nutzvogttn da» urver
wintern zu erleichtern und der Garten -, Land-
hierdurch außerordentlich zu dienen . Genannter rter
pekuniär nicht in der Lag », fortgesetzt die hohen Baarmittel , zur
nachhaltigen Ausübung dieses Vogelschutzes , allen , -mszubringen
und deßhalb werden edle Thicrfreunde um gütige Zuivendung von

Gaben ihoflichst ^g ^ Friedrichstraße R , H ^ rdreSber,
Wellritzstraßc 15 , I . Welker , Oramenstraßc 4L , Restaurateur
Wendlaitd » Moritzstraße 36 und Th . Mattstes . Schwalbacher-
straße 3 , sowie die Expedition des „ Wiesbadener General-
Anzeigers ^ nehmen Zuwendungen gern entgegen.

Jeder , welcher einen Bogelsänzer so zur Anzeige bringt , daß
derselbe belangt werden kann , erhält eine , dem # «2* entsprechend«
Belohnung . _ _Der Borstand

des Canarien -Clubs Wiesbaden.

€̂ .C.73ockum-%)olff4
prakt . Thierarzt

Bismarckring 15»

Ich kaufe stets
m ausnahmsweise hohen Kreisen
Gebr . Herren -, Frauen - und Kinderklttder , Geld - und
Silberfachen , einzelne Möbelstücke , ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . rsei

t » - Auf Bestellung komme ins Haus.

_Jacob Fuhr » Goldgaste 18.

Nm 5 Pf.
kostet unter dies« Rubrik

jede Zelle
bei Borausdrzahiung.

Wird untn dieser Rubrik
eine Anzeige Kr dreimal
bestellt , so ist die viert«
Aufnahme _

umsonst.

( * , « « . . wir bis > « Uh - « . - mit . . , » i » Erv - di - i . »

Mafstv « old.

Trauringe
liefe« das Stück van S Mk . an.

Reparaturen
an sibmuüichen Schmncksache » ,
sowie Reu«nf« llg»ng derselben-
u stuchevsterAaGllstrung und
aüerUWgstm Meisen.

k.Umw,  Gotetata
Samo&iffe 8, 1. Stiege.

Irm Laden. E

Liebig ’s
ItcifÄfttttemeRt

bestes Hunde und
Geflügel -Mast -Fntt -r
von heute ab

pn ßmtm iS p
-abOtatiBnOestrich-Winkel

Bestellungen bei:

Hexamer , «48

große Burgstraße 10
sowie Ansstattunqe»
blllig und schnell des

Steingaffe 2 , 3

Sonder gerupfte Pommers che

Kratganße
9 - 10 Psd . schwer , ü Pfd.
frauev nick. Verpackung , prima
geräucherte GämsebrLste , ohne
»nocheer . ä Pst ». IMPfg ^ franco
iuck. Verpackung gegen Rach » .

Mthw Wurtenben,
43 ? Stettin.

hat
»nd»er fern Km tiet

vorwärts kommon wA , lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Brief « , eins . 8 . lttötvad , Verlag,
Leipzig » 8 . 197b

Flickarbeit
wird schön und billig besorgt.
Näh . Metzgergasse 12 b«LDienst
im Laden . __ ?

G

ummi-Haara

Stübttiatbfitra,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen . Frau
Anna RSdel , geb . Hilz . Mmer-
b« g 14 , Hch . Frtsp

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

gl Rheinstratze 21

Bedarfs Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf Leipzig.

Preisliste ttnt gegen Frei-
Eouvert nnt aüsgchchriebener
Adreffe ._ 108/50

J cirachen(reell),besserer Ständewerden diScretvrrmittett . Off.
u . N. 33 an die Exp . d. Bl . 1432*

Costüme
werden von s Mk ., Haus¬
kleider von S.S« Mk. an
hergestellt . Mar8 » reth » Stäoker,
"" ankeastraße 23 , Part . 1573

Wesen stiürger

£a * emmc % !

neu« Feder
Ehld .- o. Ankcruhr

k Reinigen I .4V.
»Neue Uhren

aller Art
■IlerMlligit,

Strenast Gewiffenbaftigkeil
Chr . Lang , 920»

Uhrm . Gold - und Silbeearbrit « ,
2 « Steingaff«

Suppenwürze,kebenso Maggi s
Bouillon - Kapseln find snsch
eingetroffen bei : 131/101
Aug . Korlheuer . Nerostr . 26.

Die Original -Fläschchen von
65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und
diejenigen ü Mk . 1 .10 zu 70 P ' -
mit Maggi 's Suppenwürze na
geMt.

Weiches Lmseclms
gibt einer Dame beff. Stande »,
di« früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit ausier dem Hause
Off . unter U. B« an die Exped.
dieses Blattes . 1559

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

Äeneral -Anzeiger,
W Marttftrafte 2«

Ein eteg . nußb . polirtes

Vertlkow
-leg . u . eins . Betten bill . zu
vett . Roouftr . 7 . Part . 1818

Alle Flecke
uch Tinteu -Flecke auauch Tiutea -FIecke aus

Anzügen re . entsnnt die
bewährte chemische

Mafch-Ess-« ?

v . tüsbr . Tscharnke Erfurt.
Flasche 30 u . 50 Ps . bei:
Louis Schild , Wies-
baden . 962b
n

TORF¬
STREU

1 Pktrckim-Kchsfkil
billig zu verkaufen . 1237*

Iahnsirahe 22 , Part.
m .Wagen

. . w . geeignet
ür Bäcker od Milchhändler , zu

verkaufen . Caflellstraße 9 , L , bei
Römer . 1285*

Eise Km-rrbtttstcke
ein einfacher Richttisch billig zu
verkaufen . Heümundstraße 43,
2.

Mag » .- Bonum
1 8 Psd 22 Pf .,

sowie volle Milch p . Sch . 10 Pf . .
Buttermilch und Dickmilch
per Schoppen 5 Pf . fortwährend
zu haben bei G . Faust , Land-
wirth , Hellmundstraße 31.

Käufe und Verkäufe
Schöner junger Hund, Pracht^exemplar , deutsche Rüde,
billig zu verkaufen . Schicrstein
Gasthaus zrun Rebenstock . Aus
krmst in Wiesbaden . Mainzer-
stratzr 6« .

sONQ8rI » kmark «n,a » .1808 <>rt.
1 vV Vtzg pfg .., — 100 verschied.
1  überseeische 2 .50 Mark.
120 bessere europäische2 .50M.
bei « .Zcehneyer .Nürnberg

Satzpreisliste gratis . is3b

2 schöne
nebst 1 guten Bett sind Preis¬
werth abzngkben . Händler ver
beten . Näheres in der Erheb.

ftin  leichter 2rädr . Kasten
'S wagen , vassend für Bäcker,
zuvcrk . Or «mienstr .42,H . P . 1244

Für Schuhmacher.
Eohlleder -AbfallMcke für

Reparaturen , Fleckleder rc., per
Psd . 30 Pfg ., bei mehr billiger.
Westendstr . 3 . Stb . Part . 1212

?ung«:Geschästsmann bittet eineDame oder Herrn um ein kl.
Darlehen von 50 — 100 Mk . geg.
gute Sicherheit . Gefi . Off . u.
T . U . ll bauptpostlagernd . aSäbmasch.-Reparature»,auch ausWunsch im Hause . Reue Räb»
Maschinen z» Fabrikpr . E . Brau »,
Rähmasch .-Reparat ., Schicrsiein,
Wallufstraße 3.

Neues

Dnspänner-Kutschgeschirr
weiß plattirt ) , billig abzugeben.

H . Scheukelderg.
Sattlerei und Treibriemensabrik

M >ritzstraße 72.  1492

lünilerlditittcu
zu verkaufen . Wellritzstr . 3.

sür einen intelligenten
, Ibjähr . jungen Mann

mit schöner Handschrift bei be
scheidenen Ansprüchen eine Stelle
als Schreibehülse . W . Schmidt,
GerichtSsekr . , Moritzstr . ?S . 234$

Q £ BK £ C£ Q1HK3

I leWag I
ö per sofort . 8

Suche einen braven , »
fl tüchtigen Jungen für £
3 Samen - und Landes - ^
bl producten -Branche per wi

fl sofort . Näh . Kirchgaffe 42 , v7
CKIOOOQO?

Schriftsetzer-
Lehrliug

ür eine hiesige Druckerei bei
sofortigem Loh « gefacht-

Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General -AnzeigerS"

ungcr netter Mann empfiehlt
sich einer Dame oder Herren

in freier Zeit vorzulesen . Gefl
Offerten u . V. A. 617 Hauptpost
sckin junger Mann , 25 Jahre
T sucht Sttllung als Herrschasti»
aärtner refp . auch als Diener.
Beste lanajähr . Z -ugn . Ich f.
1 Köchin , Lohn 50M . Weyer ' S
Siellenburea « ,Eltville , Wörth
straße.

junger cautionsfähiger Mann
§  sucht Stelle als Hausbursche
Kassirer oder sonst einen Der.
trauenposten . Näheres Rhein
straße 60 , Hth . 1 . St.funger verheiratheter Manusucht leichte Beschäftigung,
dersckbe ist sehr stadtkundig . Nä"
Blücherstraße 6 , M , 3 r.

gestützt auf gute Zeugnisse , sucht
Stellung per 1 . Febr . Gefl . Off.
unter Ist. 8 . 300 Postlag.

ine unabhängige Frau sucht
eine Monalslelle.

Geisberg 9 , 2 . St.

MinsPraetoriiis.

Mn Junge
od. Mädchen
zum Auslaufe « gesucht , a

Zu erfragen in der Exp.

ItbritmuncB
1286* gesucht.

MkMein Stiritl-
i . MeiMM-Wlik
A . Flach , Aarstr »

Dsmädlhen
findet sofort Stelle.
Näh . in der Exp . des
„Wiesd . Gen .-Anz ."
zu erfragen.

für Damcn-
, , schneiderei ge¬

sucht. Frau Zitzer . Schwalbacher-
straße 17 . 2276

lKelese»!»eitör»i.
2 sehr gute PianinoS , sowie

3 Eassaschränke sür die Hälfte des
Welche « abzugeben . 1124

Swnnenboiürastr 3 . 1.

BüEsns
Kchdindttikiiriitg

grg n gute Vergütung per sofort
oder später gesucht . Jos . Link»
Buchbinderei und Bilderrahmen-
netcbäst . lbriedri -bür . 14 . a

Zmi jehrmö-chkn
aus anständiger Familie gesucht.
Lina Edling , Damenschneider !,,,
Bertramstiaße 4.

Junßks Mädchen
zum Nähen gesucht Nümerberg 14
9 (K,n I ‘i87*
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Wohnungs - Anzeiger
JnfertivuSpreiS Bittet dieser
Rubrik für nufere Abonnenten

10 Pfg . pro Anzeige.

dr»

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich 2 Mark.

MrWrOzSAA.
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage. 2316

Läden.

Laden,
Mitte der Stadt , für Metzgerei
sehr geeignet, billig zu verm. Näh.
Häfncrgasse 7, Schuhgesch. 2246

Riimrrbns 11
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. bei Architekt
L. M eurer, Luisenstr. 31, 1. a

WiMnAsstraße,
Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.
Laden

mit Wohnung auf 1. April zu
vcrm. Mauritiusplatz 6. 2258

Metzergsisk 12
in der Nähe der Marklstraße, ein
schöner Heller Lade « mitu .ohne
Wohnung auf 1. April 1897
preiswürdig zu vermiethen.
2092 Jos . Dienst.

Werkstatt. etc.
Werkstätte

per 1. April zu vermiethen.
2242 Louisenstraße 16.
DöderaUee 16 ist eine schöne
«1 heizb. Mansarde«. eure schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager¬
raum pass., sosort zu verm. 1820

Freundliche geräumige
Werkstatt

(Wellritzstraffe 31) sofort zu
verm. Näh . Michelsberg 3
bei Singer.

Eine Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit, für «jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
im Laden Wellritzstraffe rs

W-Iimslr. zr,
gleich oder sp. zu verm. 1574

Stallung J1S?
Adlerstrabe 58 1039

Logis1 Zimmer.

sleWlch 193“
tmz . Pers . auf gleich zu vcrm.

KajWW 6.
3 links , möbl. Ziminer zu ver
miethen. a

Miethsgesuche
Schöne geräumige

Wohnung,
4 Zimmer nebst Zubehör , wenn
möglich Balkon und Karten , per
1. April cr. zu miethrn gesucht.

Gest! Offerten unter F. 400
an die Exp, ds . Blattes. _

Gesucht Wohnung
von 3—4 Zimmern , Einser. oder
Walkmühlstraßc. Anerbieten unter
Bi. S . hauptpostlagernd._

Mhmg gesucht,
höchstens 2 Zimmer mit Küche,
von kaufm. Beamten , gegen Ver¬
waltung deS Hauses . Gest.
Offerten unter P. A. 500 an
die Expedition erbeten.
Für Anfang Februar schön

aöblirtk Wotzmig
in der Nähe der Luranlagen von
einer auswärtigen Dame zu
miethen gesucht.

Adressen zu senden an die
Expedition de- Generalanzeigers
unter . Heim in WieSaden ".

Wohnung,
2 Zimmern . Küche, RäheHirschgr.
Webergaffe, zum 1. April von
ruh . Leuten gesucht. Off. mit
Preis uMer X. A. an die Expd.
erdeten. »

ökffktk$knjün>
mit Wohu- und Schlafzimmer
zum 1. Februar von älterer Dame
zu miethen gesucht.

Gest. Offerten unter 8 . 150 an
dir Exped. ds . Blattes,

Kl . Villa
mit mindestens 5 heizb. Zimmern
iu schöner Lage zu miethen ge.
sucht. Gefl. Offert , u . U. L 130
an die Erped. ds. Blattes

Kleine Villa
oder eine grössere Etage von
ca. 12 Zimmer, mit Garten,
in der Nähe d. Sonnenberger
oder Parkstrasse per August-
Sept . auf mehrere Jahre zu
miethen

gesucht«
Centralheizug beliebt . Gefl.
Offerten mit genauer Be¬
schreibung des Anwesens und
mit Preisangabe beliebe man
unter Nr.518 an Haasenstein
u. Vogler, A.G., Baden-Baden
zu richten . 141/2

Vermiethungen
Wohnungen.
AdchiidlirG 37

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör. event. Stallung für zwei
Pferde zu vcrm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgaffe 6.

AdtlhuNllche 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
»ermiethen. 2235

Nöh. Nicolasstraße 5, Part.

Miistttßk 95
Beletage, 6 Zimmer mit 2 Balkon,
Ladeeinrichtung , Küche, Speise¬
kammer, Kohlenaufzug re. sofort
zu verm. Näh . Parterre.

MhelmknK 12
Beletage, sowie die von Herrn
vr . Wchmer innegehabte 2. Etage,
je 7 Zimmer und Zubehör auf
1. April 1887 zu verm. Näheres
bei S . Heß.

In schönster L°«°' Nähe der
Ringkirche,

hkirschaftl. Mlhmnig
von 7 Zimmern billig zu ver-
miethen. Näheres unter st. 8
2317 an die Exped. ds. Bl.

Wohnungen.
Adlerstraße 13

3 Zimmer , 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermirchen.  94

KIkiGrtzjr IS
1. Etage, 5 Zimmer , Küche, Mei
Keller, Mansarde per 1. Upril
ganz od. gelh. zu verm. 1924

DMriMrpaßk 18
Mittelbau , 2 Wohnungen , 2 bi»
3 Zimmer x.
W. Kraft, dl 2228

friilliesdoßt IS
schöne Wohnung 3 Zimmer , Küche
und Zubeh ., desgl. 2 Zimmer,
Küche u . Zub . aus 1. April , sowie
1 Zimmer u. Küche auf gleich zu
verm. Näh . Part . 2209

schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen . 1960

Kaltmgsknlke
eine neu hergenchtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigenf immern, großer Küche,separatelosets und dem nüthigeu Zube¬
hör für den festen Preis von
860  Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Räh.
bei dem Eigenthümer Wakkmühl»
straße 15. 1913

3,
Part , r ., Wohnung 3 Zim . mit
Zubeh.  p . 1. April z. v. 2247

Kttvmrttlßraße 20,
2 Wohnungen , je 3 Zim .u.Zubeh.
im Bordh ., per 1. April zu verm.
Näh . 1. St . links. 2244

Irrttutmtftrafr 21
3 Zimmer , Küche u . Zubehör zu
vermiethen. Näh . 2. r . 2188

Stmmßr.W
sind Wohnungen von drei, zwei
und einem Zimmer mit Zubehör
prciswürdig auf 1. April zu
vermiethen._ _ 2256

HklmMlSkO7
2. Stock links, 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vcrmicth.
Näh . Borderhau » 1. Stock.fahnftzaffe 22,2Stiege,Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver-
miethen._ 1288

KMratze 30
3 Zimmer u. Küche mit Abschluß
zu vermiethen._ 2310

KkilnArahe 22
eine neuherger . 3 Zimmer -Woh¬
nung per sofort oder später zu
verm. Näh . 2 Treppen . 1277*

Kirch-Iffk 47.2130

1. Wohnungsstock, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche mit 2 Mansarden und 2
Kellern auf 1. April zu verm.

MiriWraße 72,
Gartenh., Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeh. an
bessere Leute ;. 1. April
zu verm . Preis 32 « Wk.
Daselbst auch Mans.-Woh.
v. 3 Zi« . z. verm. 1222

Schuld»; 15
3 Zimmer , Küche u . Mansarde
aus 1. April zu vermiethen.
Nähereh Parterre . 2241

Wklujjhlßraße 39
Wohnung von 4 Zimm . u. Zub .,
sowie Wohn. u . Stallung s.Pferde
per sof. zu verm. 1144

IiMkMllMßrißk1,
3. St . l„ «ine neu hergcrichtete
Mahnung , besteh. auS3 Zimmern,
Küche, Manfurde ,2Keller (Balkon)
per sof. zu verm. Daselbst auf
1 April im Kartenhaus 3 Zim .,
Küche. Näheres Part . 2248

Kleine

Wohnungen.
Mlhkidßraßr 23

Stb ., eine gr. Mans ., Küche, Keller
a. 1. Apr . o. 15.März zu vm. 2336

AdlN-llßk 52
eine adgeschloffeneWohnung , 2
Zimmer , K., K. zum 1. April zu
vermiethen. 2215

Mrr-rißk 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche u. Keller sos.z. verm. 2153

Adlerftraffe 56
Dachwohnung zu verm. 1478
stldlerstra ^ e 6 « Stallung mit
2» Wohnung, auch1Zimmer u.
Küche zu verm. Näh . Harting¬
straße 1 bei D . Geist . 2309

MkchU. 42,3.SU
schöne Mansardwohn . 1 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu
vermiethen. 1195

Wenbogengaffe 14
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zub . per 1. April zu verm.
Näh . das. 1. St . oder Adolfs-
allce 31. Part . 1864

W-r-ßk 26
Wohnuug 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu vermiethen.
Zu erfragen 1 Stiege . 2216

KkisdnMaße 11
Bdh., Dachwohn., 2 Zimmer rc.,
an einzeln« ruhige Person , sofort
zu vm. Einzusehen v. 11—2 Uhr.

Gmbkiißr. 28
ist eine Mansard -Wohnung , auch
einzel. Mansard . an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Metzger,
gaff- 29 . 2. St . 1238*

Herumußraße 16
2. Stock, 2 Zimmer , Küche, zwei
Keller, Mansarde auf 1. April zu
vm. Näh . Parterre.
S»irschgraben 18 1 Zimmer
<V und Küche aus gleich billig
zu vermiethen. 994*

Lchrßr
zu vermiethen.

2 2 Zimmer undKüche(Part .)
2353

2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 1318
Mainzerlandstraffe, bei F.

Bach, ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen. 1032*

Milippöstr 2,  1 —2 Zim.,
f " Küche, Kellerz. verm. 2189
Llöderallee 16 eine kleine
Kl Wohnung sos. zu vm. 1280

»Mil » 20 LU
Zimmer u. Keller sofort ob. später
zu vermiethen. 4960

Sitaflnift 25,
Stb . Part ., ist 1 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 2127

R'mnbng 7
Hinterhaus im Dachstock, ein-
Zimmer , eine Küche und ein
Keller zum 1. April zu vermirchen.
Liäh . Vorderhaus Part . 2344

Römerberg 12,
schöne Wohn ., 1 Zim ., Küche u.
Keller , Bordh .,sowie IZim .,Küche
Keller, Hth., aus 1. April zu verm.
Mäh . Vorderhaus 1. 2255

WmttdklS 35
2 Zim. m.Zubeh. a. 1. April zu
vermiethen. Preis 235 M . 2298

pnurtog 35 l -Ffi
behör aus 1. April zu vermiethen.
Preis ä25 Mark . 2298

Römrbkr, 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Aeivgaffe 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 2218

Striiijafft 29 TS?;
2 Zimmer , Küche u . Keller, sowie
1 gr. Zimmer auf 1. April zu
vermiethen. 2269

AeiWsse 39
kl. Wohn .p. 1. April z. verm. 2219

Schacht-rG 30.
eine Dachwohnung zu verm. 127
Lchwalbacherstr. 27,  zwei

Zimmer u. Küche per 1. April
zu vermiethen. 2176
schwalbacherstr. 63 sind2
£ Zimmer, Kücheu.Zubeh. auf
1. April zu vermiethen . 2210
O Zimmer und Küche aus&1. April zu verm. 2176
Schwalbachcrstraße 27.

Llhilldcrg 21
(neu hergerichtet) 2 Zim ., Küche.
Keller, Mansarde , nur an ruhige
kleine Familie , sofort oder später
zu verm. Einzusehen Vormittags.
Näheres Parterre.

SGl -asse 2
Vorderhaus , 2. St ., 2 Zimmer,
Küche, Keller, Mansande , sowie
1 Mansarde im Abschluß, 1 Zim .,
Küche, Keller a. 1. April zu vm.

W«lrm»- rlißt 22
1. St ., 2 Zimmer , Küche, Keller
sogl. od. 1. April zu verm. Näh.
das. im Laden. 2267

Waüramftraße 35
ist ein Zimmer und Küche aus
1. April zu verm. 2213

zwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a. 1. April zu verm. 2329

« .ellVNUdstr. 52 , Part, eiu
«V schön möbl. Zim . nu od. oh.
Pension billig zu verm. 996« ermannstraffe1,ein schönwöbl.Zimmer mit sep.Eingmrg,
1. St ., sofort zu verm. 1431

Wlla WM.
Leberberg 6.

Schöu möbkirte Zimmer , Eüd-
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Lridmgjkaße6
i. e. Logis a. gleichz. v. 1189*

KimnlulHrcht 10,
gut möblirtrS Zimmer billig zu
vermiethen. _ 2094

NkMwßkH
Mittelbau , Part , ein ein'ach
möbl. Zimmer billig zu ver-
miechen. a

Schi- graßt 20.
1. St , möbl. Zim . zu vm. 1260

Wedngssse 54,
1. r., ein gut mäblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1959

^l lbrechtstratzr 37 , Hinter-
haus 1. St ., erhalten mehrere

reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst. _ 1911

e 17 , 3 . St ., er-
halten zwei reinl . Arbeiter

Kost und Logis._a
lücherstratze 8 erhalten zwei
reinl . Arbeiter schönes LogiS.

Näh . Mittelbau 1 St . r . afotzheimerstraffe 26.Mtb.1. l., finden ordentl. Leute
billigst Kost u . Logis. 2227

»IGcygergaffe 18 erh. 2 rl.
Arbeiter Kost und Logis

pro Woche7 Mark. 1271*

AlmeiArchr 27
Bdh . 3. St ., können 2 anständ
Leute schönes Logis erhalten , a

Zedaipiitz4,
Mtb . 3 Tr . r ., erhalten ordentl.
junge Leute bill. Logis. a

Leere Zimmer.

Adlerßrnße 30
1 Stg ., eine leere Stube zu ver-
miethen.  Näh . das. 2620

Llhlibekg 15
1 leeres Zimmer auf sofort zu
verm. Näh . Bdh . Part . 481

Schwalbacherstr . 17,
£  heizbare Mansarde zu verm-
Näh . bei Zitzer » 2. St . 2277

WeUritzstraße7
heizb. Maus , an einz. Pcrs . z. vm.

WtllritzßraKr 19
1. St ., ein kl. Mansardzimmrrnii
od. ohne Möbel zu verm. 2268

Zur gefl. Beachtung!
Die Annahme und Ausgabe von

Offertbriefen auf Anzeigen
im „Wiesbadener Generalanzeiger * geschieht

völlig kostenfrei,
ebenso wird von unserer Expedition,

keinerlei Nacbweisungs - oder Auskunftsgebühr
erhoben.

„Wiesbadener General-Anzeiger."
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kdotoArapdie A.
1 Museumstrasse 1.

Bark,
Telephon 484. Personen - Aufzug. Central - Heizung

Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an, dass mein Neubau iuseumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte - und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen-entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A * Mark , Museumstrasse 1.

Personen -Aufzug. Telephon 484.

¥¥¥
¥¥¥
M¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥
¥

RelHilltlseAsDch!lsLlhmS-n̂ eDctnjiirtn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mackeldey, UHklmp. 32.
Ritte Auslaaen z« beachte».

i Erstes süddeutsches , -

| Bureau für Graphologie ♦
♦ von Fritz Machmer, Kaiserslautern.von rruz maunmoi, „

Charakter -Beurtheilung nach der Handschrltt.
(Skizze 2 Mark, ausführl . Analyse 4 M»rkd 4

Anfertigung von Gutachten bei gefälschten Schrift .
stücken und anonymen Scbmahbneten.> stücken und anonymen bc

♦ IV Schnellste

211b♦
Bedienung.

Ifetile- Uersukerungs- EejeMast
der MdI Wiksbadeii.

Die Beiträge zur dritten Hebung Pro 1896/91
kommen vom 17. Januar cr. ab zm Ernzrehnng.
2003  Der Vor stand.

Frische Pfälzer Land-

lotlis’“1"
unsche

‘/i El. '/. Fl.
Ananas*u. Rothwein-Punsch k Mk.2.80 m.  150
Arac- und Rum- i9 9 40<w#

liefert als Spezialität in anerkannt vorzüglichster Qualität im
Detail-Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik, .7«.
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Wichtig für alle
Blumenfreunde.

Wer seineTopfgewächse,Blumen
und Blattpflanzen zur herrlichsten
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Bliithenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original- 1
Präparat

Chemiker Hessens
Pflanzen - Nahrung!

(aarantirt reine Bauernbutter) per Pfund Mk . 0 90,
für Wiederverkäufer billiger. WiFF

(Feinstes Produkt, täglich frisch) .2:
für Wiederverkäufer per Pfund Mark 1.10 bei

ü !Hornung&Cie., 3 « T

1649 Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.

bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen »sw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Blüthen. Gänzlich geruch¬
los ! Bon sparsamstem Verbrauch!
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate, k Büchse
60 Pfg. und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro¬
spekte gratis und franko. 190b

pfT Als Geschenk verwendbar,
versende zum Ansnshmepreisv
gegen Einsendung von 5 Mk.
franko 5 große Büchsen,

ChemikerG. M. Hesse,
in Pausa (Sachs.)

Eine MWidtze Klassika-Bibliothek.
Die deutsche Klassiker-Bibliothek

8 Klassiker “Kl
herausgegeben von Rudolf von Gottschall

für nur 12  Mark.

Dienst»«, den 12 . d. Mts ., Abends 8 -/, Uhr , findet
im obere » großen Saale des Bereinshauses (D°tzh«'m°r.
straße 24), wieder einVortrag
ftntt Zerr Fremersdorf aus Mainz  wird über (Kinder¬
krankheiten (Dyptherie , Scharlach , Masern ) und deren
.fteiluna nach Kneipp'scher Methode, sprechen. Daneben werden
einzelne Güsse praktisch vorgeführt werden. Wahrend einer PausestL eine Ch'ristbäumverloosnng statt. Me Gewinne hierzu
sind von Bereinsmitgliedern gestiftet. — Der Ertrag fließt zur
Bcreinskasse und wird zum Thcil zur Unterstützung unbemittelter
Kranken im Verein verwandt. .

Der Eintritt ist für Jedermann frei . Gaste und ^ nter-
essenten sind willkommen. Der Vorstand.

| Wohnung
| zweiten Stock links ^ ( U ^ | i ^ q || e 30.

zu vermiethen
per 1. April
1897, bestehend
aus 2 Zimm.
und Küche mit
Abschluß im

Niemand versäume einen Probecentner a Mark 1.
zu bestellen.

« Kohlen 5-Die deutsche Klassiker-Bibliothek bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von
Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.

Zusammen» 259 Seiten Text. fe ft £ Ä SfSnfhÄy ’T’
Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissens- und Lesenswerthe unserer Klassiker und außerdem lf | "«n »| x ZO H © ttOn

als werthvoüe Beigaben: I ^ ' 2098

ZS -rLS ' °uf Sup,,rt'~ ÄnK" Knipp , idtauMb. 33.
Gedichtregister nach den alphabetisch geordneten Anfängen und ‘ ”
Citatenregifter . 2Q89

Zu beziehen durch die

Amkliamttung non HciDFicll LÜtZCHklFCllGIl,
3 Bärenstrasse 3.

Adressenschreiben,
sowie sonstige schriftliche Arbeiten werden billigst
besorgt.

Offerten unter » . 3 « an die Expedition.

i$ n4talt für Stotterer
U, JP. Scheer,

Rhcinstr . 79 , Sprechz. v. 10—12u. 7—8 Uhr.
’onorar nach Heilung. — Prosp. grat.  , 386

Hcsrlischalts-, ßnü-n. Proiiicinidk-AiM
fertigt nach neuester Mode u. Garantie 2254

J . Itiegler , Himer Hemnfdjneilifr , a . . . ... . .
2254 Lastggafse4», 1. Stock Bruch Eier , durch den Transport beschädigt, per
- — - — - - Stück5 Pf-, Aufschlag-Eter per Schoppen 40 Pf-

Voll-.Halb- n. SitzbäderEmpfiehlt ^ 2262
u. s. w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141 Jf . .HO 1*1111IIfllV »,

Masseur Ph . Flach , Stiftstraße 2 Telephon»92. 3 Häfnergasse 3.
lltotationsdruckund Verlag! Wiesbadener V erlagsanstalt , Friedrich Hanne,na »n. VerantwortlicheNedaktion: Für den politischen Daftl̂ und das Feuilleloii. Ehe, .Iledaeuu

Fr iedrich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren ; für de» Jnseralenthe.l: Aug .-Pktter . Sammtl.chm Wiesbaden.



Nr. 9. Dirnstaz

Fidelitas in ihre Rechte trat , und di« Lheilnehmer de» Abends
noch kurze Zeit zufammenhielt.

* Dankschreibe « . Herrn Hofbäcker Berger  wurde für
anläßlich de« Geburtstages an Ihre Kgl . Hoheit Frau Groß-
Herzogin von Luxemburg und zum Jahreswechsel an Se . Kgl.
Hoheit Adolf Großherzog von Luxemburg übersandt « künstlerisch
au - gestattet « Glückwunsch -Adressen mittelst geheimen Tabinets-
schreiben - der höchste Dank zu Theil und gebeten , denselben allen
Unterzeichnet der Adressen zu übermitteln.

* Seitens der uatioualliberale » Partei war am
Sonntag Nachmittag eine allgemeine Wählerversammlung im Saale
des Dchützenhofs anberaumt , in welcher der Landtagscandidat Herr
Recht - anwalt Fritz Siebert  in .längerer Rede seine Anschauung
über die politischen Tagesfragen darlcgte . Der Herr Redner de-
sprach zunächst in interessanter , fesselnder Weise dir Stellung
seiner Partei zur Landgemcindeordnung . Er führte u . a . aus . es
läge keine Veranlassung vor , von dem bisherigen System der Drei¬
klaffenwahl in der Eommunalgesetzgebung abzusehrn , wie die frei¬
sinnige Volkspartei dies « olle , da unter den gegenwärtigen Ber-
hältniffen die bürgerlichen Freiheiten vollständig gewahrt werden
könnten . Bei Besprechung der einzelnen Bestimmungen der
Landgemeindeordnung wandte sich Redner besonders gegen
§ 2 , Abs . 3 . Die Bestimmung über die Zusammengehörigkeit der
Gemeinden dürfe nicht der Regierung überlassen bleiben , sondern
Müsse den Gemeinden selber anheimgcgeben werden . Er verlange
auch , daß der collegiale Gemeinderath ruhig bcibehalten werde.
Bezüglich der Frage über die lebenslängliche Anstellung der Bürger¬
meister müsse in Betracht gezogen werden , daß das Gesetz nicht die
Lcbenslänglichkcit des Letzteren bedinge , sondern ausdrücklich be¬
stimme , daß der Bürgermeister auf Lebenszeit gewählt werden
kann.  Da jedoch die Regierung vermöge deS BestätigungsrechtS
es ganz in der Hand habe , über solche Bürgermeister zu bestimmen,
so würden natürlich nur solche Eandidaten dazu gelangen , die der
Regierung genehm sink , und die also mehr oder weniger zu Organen
der Regierung werden würden . Die Nationalliberalen wählten da
das geringere Uebel und protestirten auch gegen diese fakultative
leben - längliche Anstellung der Bürgermeister , damit e- auch in
Zukunft der Gemeinde selber überlassen bleibe , zu beurtheilen , ob
der Bürgermeister ihr Vertrauen genieße oder nicht . (Lebhafte Zu
stimmung .) Ebenso wenig könne er sich befreunden mit dem Ge-
danken , daß die Umlagen des Bürgermeisters vom Kreisausschuß
festgesetzt werden . Warum solle die« nicht die Gemeinde selber thnn?
Redner besprach noch eingehender die Bestimmungen der Land-
gemeindeordnung und ging dann zu der zweiten brennenden Frag «,
der Lehrerbesoldung,  über . Es müsse vor allem dafür
gesorgt werden , daß die unwürdigen Besoldungsverhältniffe beseitigt
und den Lehrern endlich eine auskömmliche Existenz bereitet werde,
auf die sie schon so lange vergeblich warten . Auch die Erhöhung
der R i ch t e r g e h ä l t e r sei eine Nothwendigkeit , der man sich
nicht verschließen dürfe , namentlich die Erhöhung der Anfangs,
gehälter . Vor allem müsse auch eine Vermehrung der Richterstellen
eintreten , e- sei unbegreiflich , wa - man sich von dem Miquel 'schen
Fiskalismus alle - gefallen lasse. Der Richterstand besitze ein ganz
ausgezeichnetes Material an Kräften , aber es herrsche überall ein
großer Richtermangel , in Wiesbaden selber sei mindesten - eine
Civilkammer am Landgericht nothwendig . Es werde ja hier immer noch
das Unmögliche möglich gemacht , und es sei fast erstaunlich , daß
trotz des notorischen Mißstandes sich noch aller so gut abwickelc,
aber am Obcrlandesgericht zu Frankfurt z. B . sei die Verschiebung
der Termine so regelmäßig an der Tagesordnung , daß sie nahezu
einer Rechtsverweigerung gleichkomme . Es sei beinahe ebenso noch
wendig , daß schnell Recht gesprochen werde , wie gut Recht . Wenn
irgend wo daS Wort gelte : Lis dat , qui cito dat , so in der Justiz.
Auch in der allgemeinen Staatsverwaltung müsse rascher
gearbeitet und überhaupt noch verschiedene Zöpfe abge¬
schnitten werden , ebenso , wie bei den Eisenbahnen
durch Einstellung reichlicheren Materials Vieles verbessert werden
müßte . Zum Schluffe verbreitete sich Redner noch über die Polen¬
srage , bezüglich deren er ein energischere - Einschreiten der
Regierung zweclS Äcrmanisirung verlangt . Es handle sich nicht
um die Unterdrückung der Muttersprache in Polen , sondern darum,
daß in Deutschland auch deutsch gesprochen werde . Falls
Redner durch das Vertrauen seiner Mitbürger in das
Abgeordnetenhaus gewählt werden sollte , würde er mit aller Kraft
die Interessen des freiheitsliebenden , arbeitenden selbstbewußten Bürger-
thumS zu vertreten sich bestreben und überall da eintreten , wo es
gelte , den Ruhm , die Ehre und dieFreiheit des Vaterlandes zu wahren.
Der klare und gehaltvolle Vortrag des Redners wurde mit sehr
lebhaftem Beifall ausgenommen . — Herr Rcalschul -Direktor Dr.
Kaiser  gab darauf in warmen Worten der Ueberzeugung Aus¬
druck , daß der Vorredner der rechte Mann für die Prinzipien des
nationalen Liberalismus sei, und daß dieser eine viel stärkere Ver¬
breitung in Wiesbaden besitze, als bei den Wahlen zum Ausdruck
komme . Redner endete seine begeisterte Ansprache mit einem drei-
maligen Hoch auf das deutsche Vaterland , worauf Herr Prof . Dr.
Zres - niuS  mit der Ermahnung , am Dienstag recht vollzählig
zur Wahlurne zu schreiten , nach einem dreimaligen - begeisterten Hoch
auf den Kaiser die Versammlung schloß.

— Die konservative Bereinigung hatte auf gestern Rach,
mittag zu einer Versammlung in den »Deutschen Hof " cingeladcn,
welche ziemlich zahlreich besucht war . Herr Oderstlieutenant a . D.
W i l h e l m i eröffnet « dieselbe , indem er die Erschienenen will
kommen hieß , di« Bedeutung der diesmaligen Wahl hervorhob,
welche darin bestehe, daß eS gelte , der Freisinnigen Bolkspartei einen
seit 26 Fahren behaupteten Wahlkreis zu entreißen und daß sie
ihren Einfluß auch auf die späteren politischen Wahlen geltend
zu machen , nicht verfehlen werde . Als Triebfeder für die konscr
vative Agitation bezeichnet - er die Ueberzeugung , daß nur eine kraft
volle monarchische Regierung im Stande sei, dem jungen deutschen
Baterlande jenen Schutz und Frieden zu gewähren , deffen die er»
werbenden Stände zu ihrem Gedeihen bedürften , daß die Freisinnige
Volkspartei grundsätzlich gegen jede Regierungsvorlage opponire und
daß eine nutzbringende Vertretung diese« Bezirks von emem ihrer
Anhänger nicht zu erwarten sei. Besonders bei der Landgemeinde
und Städteordnung gelte es , den Wünschen der nassauischen Be
völkerung Rechnung zu tragen . Die Staatreisenbahnpolitik , welche
für den Staat - säckel so nutzbringend geworden , sei gegen die Frei
sinnige Bolkspartei und mit der Unterstützung der Conservativen zu
Stande gekommen . Vollständig isolirt stehe der Freisinn da . Seit-
dem die Freisinnige Vereinigung ihr die Capitalisten abspinstig ge¬
macht , stütze sie sich nur noch auf die Sozialdemokraten . Nur „ weil
in manchen Fragen die Sozialdemokraten ihnen näher ständen als
die Conservativen " seien auch die Bemühungen des Referenten , ein
Zusammengehen aller Ordnungsparteien im Bezirke gegen die Sozial¬
demokratie zu erzielen , bei den Freisinnigen erfolglos geblieben . —
Der Freisinn fei nicht mal eine einheimische  Pflanze , mit dem
alten nassauischen Liberali - muS  habe er nichts gemein:
Die heutige freisinnige Bolkspartei sei in der That eine demokratische
Partei . Herr Admiral W e r n e r , der Candidat der Conservativen,
legte sodann sein politisches Programm dar . das in dem Wahlspruch
vivkele : »Mit Gott , für König und Vaterland l" und das in sich
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«inschließe di« Vertheidigung alle « deffen , w«S gut deutsch sei, war
Jedem heilig sein müsse . Seiner persönlichen Ueberzeugung «ach
rechne er sich zu den Freikonservativen . Frei  nennten
sie sich, weil ihr Programm nach allen Seiten unabhängig,
vornrtheilsfrei Stellung nehme . »Blutgierige Reaktionäre " , wie
da - , wenn auch vielfach gegen  die Ueberzeugung , behauptet werde,
seien die Freikonservativen nicht . Sie wolltro dir Welt nicht um
Jahrhunderte zurückbringen , sondern nur bewahre « de« Vaterlandes
Größe : Die Religion , die Treue zu Kais « « od Reich , die Bater»
landslicbe , die Achtung vor dem Gesetz v -d detzhalb deutsche
Treu « und deutschen  Glauben . Umer der unqualistzirbarru
Gewerbefrrihcit , dem Freihandel und der Freizigigkrit fei der
Mittelstand arg zu Schaden gekommen . Ihm zu helfen , sei das
erste Streben seiner Partei , im Gegensatz zu der die Interessen des
Großkapitals vertretenden Freisinnigen Bolkspartei . Der vorgelegte
Entwurf einer Nass . Land - und Bcmeindeordnung finde feine volle
Zustimmung , nur bezüglich der vorgesehenen Einspruchsrechte - des
Bürgermeisters müsse er sich feine Stellung Vorbehalten . Die
Opposition der Freisinnigen habe nur den Zweck , von sich reden zu
machen oder in den Landgemeinden mehr Einfluß zu gewinnen . —
Herr Prof . Adam,  als der dritte Redner , polemifirte an der
Hand ihrer Wahlaufrufs gegen die Freisinnige Bolkspartei . —
Auch Herr Redacteur Kübel  schildert « besonders die üblen Folgen
der Freizügigkeit , der Gewerbefrciheit und de- Freihandels . Der
Mittelstand habe weder von dem Freisinn , noch von der Sozial¬
demokratie etwa « zu erhoffen ; nur die Conservativen bestrebten sich,
ihn zu den ihm gebührenden Ehren zu bringen . — Zum Schluß
empfahl er die Wahl des Hrn . Admirals Werner . Auf eine Inter¬
pellation des Hrn . Tapezierer - E a t o r gab Herr Admiral Werner
noch die Erklärung ab , daß er für den Befähigungsnachweis ein¬
treten werde , falls ihm daS möglich und daß er auch prinzipiell
keineswegs Gegner einer Organisation des Handwerks sei.

Theater, KnnS au- Mens- aft.
— Wie - b a d e n , 11 . Jan . Mit Bezug auf das jüngste

Schreiben des Herrn Capellmeister Hillmann  in unserer
Nummer 5 theilt uns Herr M u si kdirc kt or Z erle tt  mit,
daß er sich niemals an Zeitung - Polemiken in Bezug auf kritisch«
Bcurtheilungen betheiligt und noch weniger solche selber ge¬
führt habe.

— Residenztheater.  Herr Curt K r a a tz, der glückliche
Autor von „B ocksprünge " , hat einen neuen Schwank im
Verein mit Ernst Gettka , dem jetzigen Direktor des Raimund-
Theaters in Wien verfaßt , unter dem viel versprechenden Titel
„Goldregen " . Derselbe hat bereits an vielen namhaften Bühnen
Hofthcater Braunschweig , Etadttheater Königsberg , Zürich , Hanau rc.
seine Kunstprobe bestanden und ebenfall » freundliche Aufnahme ge¬
sunden . Die Erstaufführung findet bereits Donnerstag , den 14.
dieses Monats statt . Möge der so vielen Erfolg verheißende
Schwank ein »Goldregen " für die Kaffe des Refidenztheater « werden.

rklkzrlMM Md letzte Nachrichlea.p Berlin, 11. Jan. Im «bgeordneteu-
h ause  wurde heute des L eh rer bes o l d u n g sgrsetz
in zweiter Lesung berathen . § 1 wurde debattelo » ange¬
nommen . Zu dem tz 2 , wonach das Grundgehalt der
Lehrer mindesten - 900 und der Lehrerinnen mindestens
700 Mk . betragen soll , beantragten Abg . Seifert  und
Genossen die Summe auf 1000 bezw. 800 Mk . zu er¬
höhen . Ueber den Antrag entspann sich eine längere
Debatte , in deren Berlanse der C u l t u s m i n i st e r er¬
klärte , daß da- .ganze Gesetz scheitern würde , wenn der
Antrag Seifert Annahme fände . Schließlich wurde dieser
Antrag abgelehnt und § 2 in der vorliegenden Fassung
angenommen.

o Berlin , 11 . Jan . Der hiesige russische Militär
bevollmächtigte Prinz Engalitschoff  bcgiebt sich
nach Paderborn , um dem dortigen achten Husaren
Regiment das Bild de » Zaren  zu übergeben.

O Weißenfels , 11 . Jan . In sämmtlichen
Schuhfabriken  wurde heute Vormittag den sämmllichen
Arbeitern gekündigt,  wovon 3000 Arbeiter betroffen
wurden . Die Gewerkvereinler beschloffen, die Kündigung»
zeit einzuhalten , dir Sozialdemokraten dagegen , die Arbeit
osort nieverzulegen.

N Kottbus . 11 . Jan . Hier erschoß sich ein
Kaufmann Janette  au » Berlin.

B Wien , 11 . Jan . Der ^ K a i s er empfing gestern
den deutschen Militär -Attachee , d̂en Grasen Hülsen  in
Audienz.

8 « Wien , 11 . Jan . Der Kaiser  wird heute den
neuernannten englischen Botschafter Rumboldt
in besonderer Audienz empfangen.

X Pari » , 11 . Januar . Auch hier circuliren Gerüchte über
einen neuen Aufstand in Trapczunt,  bei welchem mehrere
Consuln getödtet worben sein sollen . Wie es heiß '., sind mehrere
Kriegsschiffe von Cebastopol dorthin abgegangen.

0 Paris , 11 . Januar . Ein Telegramm aus
Montevideo bestätigt , daß Dr . Glanarelli den Microben
des gelben Fiebers und ein Heilserum zur Be¬
kämpfung der Krankheit  entdeckt hat.

2f Bern , 11 . Jan . Im Dorfe Zizer » brannten
20 Wohnhäuser  mit Stallungen nieder.

2s. Lüttich , 11 . Jan . In einem Kolkofen er-
stickten gestern vier Arbeiter.  Man fand dieselben
in dem Ösen vor , ohne daß man weiß , wie dieselben
hineingekommen sind

9 Brüssel , 11 . Jan . Dem „ Soir " zufolge
wurde hier rin militärischer S ozialisten - Elu b
entdeckt. Siebzehn Soldaten sollen in die Affaire ver¬
wickelt sein.

A Paris , 11 . Jan . New -Dork . Herald meldet
au » Nizza : Die Baronin Hirsch  stiftete 2 Millionen
für ein Hospital für schwindsüchlige englische Kinder . Am
MeereSufer wurde bereit » ein paffender Bauplatz ausge
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Jnsertionspreis unter dieser Rubrik für unsere AbonneMen 10 Pfg.
pro Anzeige , bei täglicher Aufnahme für unser « Abonnent ««

monatlich 2 Mark.

Weitere WohnnngS -Anzeigen siehe dritte»

Adchndstr. 3? «. 44
i« 2 Wohnungen von 5 Zimmern,
Küche nebst Zubehör preiswürdig
zu vermiethen.

Näheres bei Loui » BehrenS,
Lauggaffe 5.  1292*

Adikkstraßk 17
ruhig « freundliche Wohnung von
3 Zimmern . Küche und Zubehör,
Glasabschluß , zu vcrmiethen . Näh.

Stiege  hoch . _ 1302

AdlnßrEe 69,
2 St . r ., körnen anst . Mädchen
Schlafstelle erhalten. _a

Bismarck-Ring 13
ist ein großer schöner Parterre¬
raum für alle Zwecke geeignet,
für Bureau , Engrosgeschäft , auch
als Werkstätte geeignet , mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBefitzcrPH .Moog,
Nerostraße 16 ._ 2399

KiWrstrch 24
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen.  129 ?.*

86 , 3 . Et . .
möblirt . Zimmer mit Kost

billig zu vermiethen  1296*

u . Küche zu verm.

I . St . l.
1 Zim.

2352

Wmtzstnße 35
ist di« Bel -Etage (6 Zimmer mit
Balkon ) zu vermiethen . Einzu-
seheu zu jeder Zeit. _ 2350

WWzaffe 13,
Hth . 1 . l ., ein einfach möbürte»
Zimmer oder leer zu verm.
Lchachtstratz « 3 , ein Zimmer
<£ und Küche und 1 heizbar«
Mansarde zu verm. 1297*

Wellritzstr . 28 .
2 Wohnungen BrlEtage.
je 5 Zimmer mit sämmtl.
Zubehör , »e» hergerichtet,
per 1. April oder frtiher
zu vermtethe » 9l&bett8
im Laden 3265

Eastlststriße 6,
3 Et . links erh . rl . Arb . Log , a

Hkrtktskr.4AIl.3St.
kann ein anst . jung . Mann billig
Logis erhalten . 1801*

Ichnstrche 34 Hart.
Zimmer zu vermmöbl 1307

Feine Mark
Baar -Bermögen , möchte mit f.
Herrn bekannt werden . Offerten
unter M. B. 4 hauptpostlagernd
Wiesbaden . Anonym wird nicht
berücksichtigt ._ 1289*

ver-

1298*

sind zu
leihen

Eleonorenstr 5.
Reu«

Coneertzither
billig zu verkaufen Näh.
1293 * Feldstrast « 9/11 , HL

/Kitt Federkarrucheu, 1 gebr.
VP Belt und 1 Kinderbett , ge¬
steppte Strohsäcke bill . zu verk.
1290 * Adeldaidstr . 54 , Hth . l.

ute Harzer Kanarienvögel
1 sowie prima Zuchtweibchen

bill . z. verk. Steingasse 20 . 1305*

Äunge Harzer Kanarten
A Hähne zu verkauf . Orameu
straße 25 , 1 Stg . l. 1300

Werkstätte s
große , hell«, mit großem Holz,
schoppen per 1 . April zu verm.
Näh . Rerostraße 28 im Laden.

Latrinen-
Gruben « Sandfänge werd.
inner - und außerhalb der Stadt
sofort entleert.

Anmeldungen viebrichee-
straste 19 « . Manergaffe 5
(Bureau . ) 235?

Junges » williges

Mädchen,
am liebsten vom Lande , gesucht.

Saladin Franz jr„
Mineralwasserfabrik , Wiesbaden,

Wörtbstraße 17 . 1299*

Ein Mädchen
für die Küche auf sofort gesucht.

»Zn den drei Königen ",
1304 * Marktsi raße 26.

/Lin tüchtiger Bauschr -iner
und ein tüchtiger Glaser-

gehülfe gesncht. 2358
Karlftrahe 30.

liefert nach Maäß von 30 M . an Garantie ^ eleg. Sch . guten
Stoff u . Futter vä . Flechse ! , Schneidermeister Lmsenst r . 18 , 2 . St.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 12 . Januar 1897 . 12 . Vorstellung.

24 . Vorstellung im Abonnement 8.
Neu einstudirt:

Die wilde Jagd.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Ferdinand Crufius , Banquier •
Ernestine , seine Frau •
Mila , seine Tochter . . . -
Melanie Dalberg , Malerin
Sanitätsrath Liebenau » >
Helene , seine Tochter . . - • •
Dr . Max Weiprecht , Prwatdocent der Geschuhte
Baron Troll -Felscnstein . . - -
Paul Krüger . Kaufmann
Dr . Barry . .
Struve . . . - »
von Bendors . -
Hellburg.
Lorenz , Diener bei Weiprecht . . »
Karl , Diener bei CrusiUs . . 1 •
Anna , Hausmädchen bei Liebenau • •

Nach dem 1. und 3 . Akte findet « ne länge r Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Kleine Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , den 13 . Januar 1897 . 13 . Vorstellung.
24 . Vorstellung iin Abonnement A.

Der fliegende Holländer.
Residenz -Theater.

Dienstag , den 12 . Januar . Zu », 20 . Male : Die offizielle
Fra « . Schauspiel in 5 Akten von H . Olden . Anfang 7 Uhr

Herr Rudolph.
Frl . Wolff.
Frl . Lindner.
Frl . Lauge.
Herr Zesch.
Frl . Lüttgens.
Herr RodiuS.
Herr Schreiner.§t«Stöhr.err Rof4.
Herr Reuman
Herr Greve.
Herr Berg -Ehler!
Herr Berg.
Herr Spieß.
Frl . Heudorf.
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Sehr viel Rühmendes hört man mm;
Seelig ’s kandiertem Korn- »nd Malz -Kaffee

in V4 und /̂z-Kg.-Packeten,
Seefiig ’s feinster Kaffee -Essenz in Dosen,
Seelig ’s Stern Kaffee , feinster Kaffeezusatz,
und läßt die Firma Emil Seelig A . G . in Heilbronu statt
jeder Anpreisung nur einige von Hunderten ihr zugegangener dies¬
bezüglicher Zeugnisse nachstehend an ihrer Statt beredte Sprache
führen:

Die mir gesandte Kaffeeprobe (kandiert) ist sehr zu unserer
Zufriedenheit ausgefallen und schmeckt uns dieselbe bester, wie der
sogenannte Kneipp-Kaffce. Senden Sie uns rc. Frau M . Krersel-
weier , prakt. Vertreterin der Arzneilosen Heilkunde, Augsburg.

Den gesandten Proben von Korn- und Malz -Kaffee kann ich
die Anerkennung nicht versagen, daß fie das Beste darbieten, was
ich auf diesem Felde kennen gelernt habe; ich habe auch aus Be¬
kanntenkreisen, wo ich Ihre Proben zur Verfügung stellte, ein gleich
günstiges Urtheil vernommen. Hochachtend Emil Schlegel , prakt.
Arzt und Augenarzt , Tübingen.

Herrn Emil Seelig,  Heilbronn . Auf Ihre Anfrage be-
merke, daß ich Ihre Korn , und Malz-Kaffees als zu den besten
Fabrikaten dieser Art gehSrig kennen gelernt habe und demgemäß
nur die Ihren beziehe. Hochachtcnd Dr . Lahmanu » Weißer
Hirsch bei Dresden.

Wie sehr ich ausgejubelt habe, als ich letzten Spätsommer
Ihren kandirteu Korn -Kaffee entdeckte, davon können Sie sich, ge-
ehrter Herr Seelig,  keinen Begriff machen; war doch mein
Augenmerk schon seit vielen Jahren dahin gerichtet gewesen, dem
Volke gesund«, unverfälscht« Nahrungsmittel zu verschaffen, weil
nur in einem naturgemäß ernährten gesunden Körper ein gesunder
Geist wohnen und sich bethätigcn kann rc. Hochachtungsvoll
Kraatz , Rentier , Basel.

Nachdem ich von Ihrem Korn- und Malz -Kaffee längere Zeit
genoffen habe, bestätige ich Ihnen , daß meine Erwartungen that«
sächlich übertroffen worden find. Ich litt schon läugcrc Zeit des
Nachts an einem beunruhigenden Herzklopfen. Seitdem ich anstatt
schwarzen Thee von Ihrem Kaffee auch Abends trinke, verspüre ich
kein störendes Herzklopfen mehr . Hochachtungsvoll L . Dietrich,
Telegraphen-Jnfpektor , Hannover.

Die Fabrikate von Emil Seelig A. <8 . Heilbronn a. Neckar
wurden prämiert in London 1862 , Paris 1867 , Chicago 1893,
Berlin 1896 rc. und der Firma ferner in den Jahren 1895—96
folgende Patente  ertheilt : in Deutschland Ro . 82744 ; in
Oesterreich No. 45V418, 44/902; in Belgien No. 113 005,
116 035 ; in Frankreich No. 253 829 . 137/2

Lokat-Oeumbemmn.
Am Mittwoch , de« I » . Januar , Abends

8 Uhr, findet im oberen Saale der Restauration
„Zn de« drei Königen ", Marktstraße 26, ein
Vereinsabend zur

Sufftyrai technischer Neuheiten
statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreichem
Besuche freuudlichst eingeladen.
3232 Der Borstand.

„Sprudel ”.
Montag , 18 . Januar 1897:

Erste
Gkllttal-DkchmmlW

im großen Saale des
Hotel Victoria.

Saalöffnnng : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten »ach

8 Uhr prÄs.
Fremden -Einführung — soweit Raum Vor¬

hand« — nur durch Mitglieder: 4 Mark.
Hiestg« können nicht eingeführt werden.
Ren -Anmeldnng für Kappe und Stern

müsse» vorher bei Herrn Wilhelm Meuendorff, Koch-
brunuenptatz1, und Herrn W. Bickel, Langgasse 20,
bewirkt werden.

Lieder zu dieser Sitzung find bis spätestens
Mittwoch, den 13. d. Mts., bei HerrnW. Neuendorff,
Kochbrrmnenplatz1, und Borträge bei Herrn 6.
Katkbrenner, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2318 Der kleine Rath.

Achtung ;!
Ich biete meiner Kundschaft

Petroleum . . .
Zucker
Weizenmehl . .
Suppen - und Gemüse-Nudeln
Erbsen, Linsen, Bohnen
Knripp 's Malzkaffe- .
Engolhard's „ .
Gebr. Kaffee (« inschmeckend)
Korn „ „
Brauuschweiger Eichorie .
Prim « Schmalz . .

„ Rüböl .
„ Kernseis« , ,

Orangen . . .
Trtroncn . ,
Amerik. Aepfel . . . .

bk. 8. Zucker und Petroleum nn
C. Kirchner

per Liter 15 Pfg
„ Psd . 27 „

14u .l8„

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste sagt
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Braks,
2294 Maurermeister.

,# S  J >* AugustP©üts,
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine  superfein « Liqueure
in vorzüglichsten Qualitäten!
Yanille, Cnraeao, Mocca Anisette , Pfefferminz,

Persiee , Ingwer, Cacae etc.
in Vu V * V4 Flaschen

i Kt . 1.50, 0.80 undÜ.ÖO.
Allasch

per Vi Flasche Mk. 2.—

Comptoir im Hote.

e ine Kiuderbettstelle, eineinfacher Nachttisch billig zu
verkaufcn. Hellmundstr. 43 , 2. St.

-n ' 'T3
=5 ' IV
i- i a.
7 V - ;

Wohnnngs-Gesuch. |
114 a « de « Derlaa des . « en .-« n, " erbeten.  I H^ eu. nstraße 1. 1 Tr,

■3?& r
2 . -c -45

KichWWs
m

h *&

~ a U

20
; ; 12
» ,, 34
. . 32
« „ 33
n . 12
h n  16
n „ 43
„ Sch . 28
« Psd. 22
. Et . 6

' Sfd. 20
für Kundschaft

WeUritzstraste, ^
- Ecke Helluiundstraßc. §

Z ûr ¥ alil
enthält.

In den Blättern ist ein Aufruf ohne Namensnnterschristen erschienen, der die größten Unwahrheit«

ES ist unwahr , daß sich die conservative Partei mit dem Bund der Landwirthe«nS erklärt hat
ES ist iinwadr daß di? Conservativen dem Handel den Stempel der Unrhrlichkert aufdrucken wollen-

Sie wollen nur Staatsaufsicht zur Vermeidung der Auswüchse und Betheilignng der Landwirth.
schaff an der Festsetzung der Preise an der Produktenbörse.

Mir vroteffiren öffentlich gegen diese Unwahrheiten. , n
Wir prottstffen gegen die Verhetzungen zwischen Gemeinde , Bürgermeister und Land-

rath wie sie der Ausruf enthält und die nur zum Schaden jeder Gemeinde gereichen können, da nur tn dem
Husammencrbeiten dieser drei Faktoren deren Gedeihen gewährleistet ist.

2iit vroteffiren aegen die Anklage, als ob wir nicht warm für unsere uaffamsche» Eigen-
tdümlickil ei er» einträten . Wir haben im Gegentheil bewiesen, daß wir fie erhalten wollen und können.
’ ö ' “ . «« ". ' ” ™ -I « « hrmm-m» d-I-»M-° « ma Wintermeyer , daß

auKuns nimmt, -, -» di-!-» »»°»M -» »»st°I, der w°hl -b-» di-I-r Unw-hrh-tt w-g-» I-m- U»t-rlch„ st-»

g-i«ndm,-i. dcS Vorstandes der confervativeu Vrreimgung:
Der DnhdM

Oberstlieutemntta. M
2271



-kr. L 12. Januar 1897
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 13 . Januar d. I .,
Bormittags 10 Uhr , werden in dem
Kömrstal. MiftmtUtit 15  Wir,

2 vollständige Mnschelbette «, 1 Schlaf-
sopha, eine Waschkommode mit weißer Marmor¬
platte, 2 Nachttische, R Ausziehtisch , 6 Barock¬
stühle, 1 Vertiko« , A Schreibtisch , 1 Regu¬
lator, 2 Bilder und 1 Kastenkarren

öffentlich zwangsweise und daran anschließend
1 Muschel - und I Walzenbett mit Roß¬
haarmatratze, 1 Spiegrlschrank, 1 Kameltaschen-
sopha, 1 Vertikow, 1 einth. und 2 zweith. Kleider¬
schränke, 2 Kommoden, 1 Gefindebett, 1 ovaler
und 1 Antoniettentisch, 1 Teppich , 1 Wasch
Kommode , 1 Sopha , 2 Oelgemülde , ein
Regulator. Pfeiler- und andere Spiegel, 1 Nacht¬
tisch und dgl. m.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Januar 1897.

2364  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag den 12 . Januar d. Js ., Mittags
12 Uhr werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier

2 Brrtikow, 1 Sopha, 2 Sessel, 2 Kanapec's,
1 Spiegel-, 1 Kleider-, 1 Kaffenschraok, 1 Wasch¬
kommode, 1 Consolchen, 1 Spiegel, 1 Trümeaux
mit Marmvrplatte, 2 Regulatenre, 1 gr. Laden¬
schrank mit Glasthüren, 2 gr. Theken, 5 große
Coupon Stoff, 1 Stück Stoff, 1 Ueberzieher, ein
Zweirad; ferner
58 Meter Posamentriewaaren,
20 Mittet  Perlenbesatz, 20  Mir.
Wollenbesatz, 17 Garnituren
Perlenbesatz , 7 Rollen Futter¬
stoff ( engl. Till)

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Die Versteigerung stndet bezüg¬

lich der fettgedruckten Gegenstände
bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. Januar 1897. 2362
_ Eifert , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Januar d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier,

1 Kleiderschrank, 3 Sopha's, 2 Kommoden, drei
Regulateure, 1 Vertikow, 2 Tische, 1 Waage mit
Gewichten, 1 Chaiseu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Januar 1897. 2360
_ Schröder » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 12 . Januar d. I ., Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier,

1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, 1 Kommode, ein
Regulator, 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Januar 1897. -

2361 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag den 12 . Januar 18S7 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokalr Dotz-
hrimerstraße 11/13 dahier,

1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine,
1 Sopha, 1 Wanduhr, 1 Tischu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Januar 1897.

2359_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 12 . Januar er., Mittags
12 Uhr , werden in dem BersteigerungslokaleDvtz-
heimerstraße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Pianino, 5 Kom¬
moden, 2 Vertikow's, 1 Schreibsekretär, 1 Wäsche¬
schrank, 3 Tische, 5 Sopha's, 1 Divan, 1 compl.
Bett, 1 Bettstelle, 1 Sprungrahme, 1 dreitheilige
Matratze, 4 Barockstühle, 1 Pfeilerspiegel, drei
Console, 2 Spiegel, 1 Teppich, 2 Tischdecken,
3 Tischläufer, 1 Ladentheke, 1 Ladenreal mit
Schubkasten, ca. 1? Meter Auflagen, 1 Pferd;

ferner folgende Faßweine : ein halb Stück
Aßmannshänser n. V« Stück Hochheimer

öffentlich' zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Januar 1897.

236s Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Januar d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlvkale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

ca. 90 Meter Schiefer
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. Januar 1897. 2343

Schröder , Gerichtsvollzieher.
Nichtamtlicher: Theil.

Moliliar-
Bllsteigermz.

Wege « Wegzug versteigere ich zufolge
Auftrags nächsten Dienstag , den »2 . d. M .,
Morgens 9 l/t und Nachmittags 27 * Uhr
anfangend, in der „Billa Sonueck " ,

36 Geisbergstraße 36

MWftsZMnlgrLtrKeigemi!
Freitag , de« 1k». Januar , Bormittags

9 1/* « nd Nachm. 2 Uhr , läßt Herr Restaurateur
Zfnserling in dem Hause Kirchgasse 31 , wegen Ab¬
bruch desselben, sein vollst. Inventar , bestehen in:

1 Wirthschaftsbüffet mit vollständ. Bier¬
pression, Tischen, Stühlen, 3 schöne Pfeiler-
fpiegel in Goldrahmen, Oelgemälde, Regulator,
2 schöne dreiarmige Lüster mit Glühlicht, Wand¬
arm mit Glühlicht, gr. Lampe mit Prismen, runde
Straßenlaterne , ovales Firmenschild, Spieltisch,
Gläserschrank, Pult , Schirmständer, Zeitungshalter,
Champagnerkühler,4Fenster LambaqueSm.Rolleaux,
Wein-, Bier- u. andere-Gläser, Feuerzeugständer,
Aschenteller, Bieruntersätze, Huilliers,Messer,Gabeln
Löffel, Porzellan, Haus- u. Küchengeräthe, Weiß¬
zeug, mehr. Betten » Kleider - « . Weißzeug-
schränke. U. A. 2000 Cigarren, eis. Flaschen¬
gestelle, ein gr. fast neuer Amerikaner -Ofen
(Anschaffungspreis 150 Mk.)

versteigern. Sodann kommt präcis2 Uhr in demselben
Hause eine Ladeneinrichtung , für Cigarren- oder
dergl. -Geschäfte geeignet, bestehend in Theke, Realen,
Glaskasten, Cigarrenabschneider rc. zur Versteigerung.

Carl Ney & Cie., Auktionatorenu. Taxatoren,
2353 Hermanustraße 6.

uachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:
1 Plüschgarnitnr , best, an» Sopha «nd
6 Sessel, 1 Sopha «. 6 Stühle , mehrere
ein?. Sopha » « . Polstersessel, 24 Saton-
stnhle in Eiche« «nd rothseid . Serng,
Wiener und andere Stühle , runde , ovale,
viereckige . Schreib- «nd Blumentische,
1 vollständ. Krtt, 2 Kette« mit Sprnng-
rahme ». Wasch- «nd a«drre Kommode » ,
Macht- ««d Waschtische, Spiegel mit «nd
ohne Trmneanr . Küste« , 1 gr . 2 -thür.
Gisschrank, Wasch-, Wring - «nd Eis¬
maschine, L fast »e«e Garte « schlauche,
Kampe» , Garten - u«d Katkvnbänke,
Stühle «»d Tische. Treppenläufer . Mar¬
quise« , Konleanr .Gallerte « , Nähmaschine,
Keiler» , Gartrngerath schäfte« , Schub¬
karren , Küchentische «nd Stühle , Glas,
Porzellan , Holz «nd «och viele andere
Hans - «nd Küchen-Ginrtchtnngs . Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2371
WH », . Helfrfch,

_ Auctionator und Taxator._

Locken - Elexir.
Ein von mir selbst dargestelltcs unschädliche« Mittel , da« Haar

inunerhalb wenigen Stunden schon zu kräuseln (ohne Benutzung
einer Brennscheere) empfehle ich bestens L Flagon 80 Pf . 2354

Oscar Sichert , Drogerie,
Taunus  st ratze,  Röderstratze-Ecke.

1/anHouterfs

per
nASSß

2(ß  iPfenni^
in dem eigens hierzu angenehni eingerichteten Lokale

Mekergasse 23.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen¬
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck

Dpecialität:

Echt Holland. Zwieback,
vonR. W. Peters , Hilversum bei Amsterdam.

mit servirt.
Der Besuch de« Ausschank-Lokals, welche- täglich,

amch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bi« 8 Uhr
Abend« geöffnet, ist Jedermann , besonder« de» Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

„Karlsruher Hof“. Friedrickstrasse 44.

(Kinematograph
Lebende Photographien, ist nunmehr eröffnet. Die
Vorführungen finden statt : Wochentage 3, 4, 5, 6, 7,

9,  97 , m. 10 Uhr. Sonntags: 4, 5, 6,7, 8, 9 u. 10 Uhr.
Eintritt 50 Pfg, Kinder die Hälfte.

Vorverkauf: 40 Pfg., Kinder 20 Pfg . bei Herrn
W. Soenke, Langgasse 26. 2360

Kkstmitimi Mamstt Kos, Woritzstrip 34.
Heute Abend:

Morgens : Wellfleisch mit « raut,
Bratwurst «nd Schweinepfeffer, wozu

freunblichst einladet_ Gottlieb Ernst . 1303

Gasthaus rum Menen Famm.
Heute:

GroßrsKchlachtfest
Morgen «: Quellfleisch , Bratwurst u.Kraut.

Konrad Deinlein.1308

1291*

Heute Dienstag Abend

MetzklsWk.

Sotztza« M „Nk»eiM .'
Chr . Petri.

PST Für V«reine!
kiu Vereins - Lokal,
ganz neu hergerichtct, 50

bi« 60 Personen fassend, ist noch 2 Abend« in der Woche frei.
1242_ Der Eigenthümer : UN.  J . Seul.

Zur Stadt Eoblenz.

»

Wittmch, dm 13. Januar,
Mittags 12 Uhr , erscheint

Die Wäschbitt“
Illnstrirtes Wiesbadener Fach-, Lach

«nn Krachblättche.
1. Jahrgang. — Preis 20 Pfg . — Nr. 1.

Verl« in Franzk« «»x, HMMyug,
_ >3 ~ « irch, »ff- 45 . TM 8»

Altdeutscher Verband
Ortsgruppe Wiesdaden.

Motto : „Gedenke daß du ein Deutscher bist" .
Mittwoch , den IS . Januar , Abends 87 «Uhr:
wird Herr Eorvetten -Capitän Weyer aus Cobleug , in dem
Saale der Loge „Plato " , Friedrichstraße, einen

„Ueber die deutsche, Flotte"
halten, wozu wir unsere verehrten Mitglieder mit ihren Damen
ergebenst einladen. 2308

Eintritt frei. Gäste willkommen.
Der Vorstand der Ortsgruppe Wiesbaden

des Altdeutschen BerbaudeS.
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Wähler
Wir stehen vor der Entscheidung eines Wahlkampfes, in welchem die konservative Partei nach Jahr¬

zehnte langem Ringen endlich das liberale Wiesbaden zu bezwingen gedenkt. Gerade fttzt,m 'Wb
Partei eins erklärt hat mit dem Bunde der Landwrr he, w° sie unverhnlltm chren Organen und
Versammlungen ihre Verachtung gegen Handel und Gewerbe ostenbart und dem Handel den Stempei
der Unehrlichkeit aufzudrücke« sucht, da erwarten chre Anhänger, dag die Bürgerschaft Wresbadcus

W fUC  Dabftwollen sie die Wohlthäter Nassaus sein und verlangen eine energischere Vertretung, als wir sie
bisher gehabt hätten, in welcherRichtung diese Energie sich zeigen soll, ,st slar: der «euen ^ »dgememde
ordnnna gilt sie, durch welche das beseitigt werden soll, was wir an freiheitlichen Errungenschaften dem Osten
aearnüber voraus hatten. Seht Euch diese Landgemeindeordnungnur in einigen Bestimmungen an:

Der Gemeinderath soll beseitigt und die Verwaltung dem Bürgermeister allem übergeben werden,
damit er sich, bei Zumuthungen von oben nicht hinter den Gemeinderath verstecken unb also die Ansichten seiner

. »ch . »f Leb -N«, . tt -.MM m. .d.m »ur  Mi. Zu-
stimmung des Regierungspräsidenten, da dies selbstverständlichnur bei solchen Bürgermeisterngeschehtn soll,

Wn. B - schlüs,- G -m. inde ° - r . r - . - ng -u b-M °»d-n
müssen, welche seiner Ansicht nach das Interesse der Gemeinde verletzen, d. h. der Bürgermeister hat Alles allem
zu entscheiden, die Mitwirkung der Gemeinde ist nur noch eine Form, welche dieselbe über ihre gänzliche Be¬
deutungslosigkeit in der Verwaltung ihrer eigenen Angelegenheiten hinwegtäuschen soll. . . „ . ~ .

In dieser Weise ist der ganze Entwurf darauf zugespitzt, die Verwaltung unserer Gemeinden den Land-
räthrn in die Hände zu geben, und ihren Einflüssen Wes zu unterstellen. .

Die ^ ndgemeiudeordnung bildet die Parole unseres Wahlkampfs. Siegt die conservatige Partei, so
wird dieser Erfolg als eine Entscheidung des Nassauischen Volkes für diesen Gesetzentwurf ausgrlegt werden.
Ganz Nassau sieht darnm mit Spannung auf den Ausgang und unser Wahlkreis tragt d,e Verantwortung,
wenn ein Entwurf Gesetz wird, der uns Nassauern die berechtigst- unserer Eigenthumlichkeiten nimmt und uns
in unserer politischen Entwickelung um ein halbes Jahrhundert zurückwirft ohne alle Aussicht, das ft wieder zu
erlangen, was wir jetzt vellieren.

Möge dies jeder Wähler überlegen. ^ , ...
Wem es mit den berechtigten Eigenthümlichkeiten Nassaus wirklich ernst ist, wer noch em Herz hat sur

unsere bewährten Einrichtungen, der gebe seine Stimme für den Mann ab, von dem wir̂ nach seiner ganzen
Person, Stellung und Vergangenheit ihre energischste Bertheidigung erwarten können, das ist

Herr Stadtverordneter und Feldgerichtsschöffe
Jj.  Wintermeyer.

Orangen
Bo « Dienstag eintreffender Ladung offerirer

Messina-Apfelsinen
glattschalige, farbige Frucht, ganz reif und süß.

Kr Wirdrrmwfn in SriWildiücn:
dntEnng!

Qualität prima! ) «««er Mk. 9 .35.\ 300er .. 8.75.tt

„ 10 .25.
tt

do. extra «« « er
do. »« « er „

Kei mindeken» 8 Kiste« in einem Maie
bedeutend billiger empfiehlt

J . Hornung & Cie .,
2263 3 Häfnergasse 3,

Eier - und Butter Handlung.
Alles frei ins Haus geliefert ""

Telephon Sito. 392.

IDJeseier Lotteriel
IErste Klaffe Ziehung am t4 . Janilnr.
V, Loos Mk. 3 .30 , 7i Loos Mk « «« .

Bollloose für alle 3 Klaffen gültig:
. 7, Mk. 7 .79 , 7i Mk. 15.40.
Liste und Porto für jede Klaffe 20 Pf.

empfiehlt

M. Cassel, Wiesbaden,
Klrchgasse 40 « 2i84|

Mühleei
es auL nur eine R-chwahl, ju der wir fetzt berufen werdm. s° ist diese Wahl doch nicht belanglos und dürfen wir auf den Sieg

hoffen, wmn̂ jeder feine Pflicht thut; benAei der Hauptchchl im Jahre 1893 fiel nuferen Wchlmiinnern eine sehr erhebliche Zahl von Stimmen,n.

?gn ^ dNleL7 ? n7 ^ » LL7, " w!7L ° fich überstürzenden RadllnliSnmS, welcher̂ *
Wege ebnet, erstreben wir eine allmähliche, gesunde Entwickelung unserer Gesetzgebung in frerheltlrchem Smne, unter Forderung der berechtrgten

Rur"s" fit^uns«er̂ Ueb̂zeiMnẑ nach' ÄrfanfcS und nns«eS » olles Hell dauernd,n sichern und dies Heil, nicht das Wohl de.

" " ' S S $ TfeS die jetzt zur Berathung stehenden Vorlaaen insbesondere die
Landgemeinde- und Städteordnung für Hessen-Nassau und das Lehrerbesoldungsgesetz
in einer den begründeten Ansprüchen Nassaus, und unserer Lehrerschaft entsprechenden
Welse erteoigl werde.

In dem von dem Kreiscomitee des nationalliberalen Wahlvereins als Candidaten ausgestellten

Hem Rechtsiwlimlt Fritz Siebert
haben wir einen Mann gefunden, der mit reichen Kenntnissen und Fähigkeiten ausgerüstet, unseren Standpunkt und die Interessen des Bezirks in
erfolgreichster Weise zu vertreten vermag. _ .

Auf ntr Wahl denn Gesinnungsgenossen und geben wir den Wahlmännern unsere
Stimme, deren Namen wir auf den grünen Zetteln gedruckt finden.

Carl Acker, Weingroßhändler, Eduard Bartling , Stadtrath, Dr. msd. Banmann, Gê Sanrtatrrath Schlangenbad^̂ Rudolf Bechtold, Buch
druckereibcsitzer, Gustav Bickel , Kaufmann, Dr. Böhmer , Prakt. Arzt, Wolfgang « udlngen , Roteibefj«^
anwalt, Dr. Christmaun , Thierarzt, Dr. Dreher , Stadtverordneter, Johann Fader , Schiffs,heder und Stadtverordneter, Oi. Heinrrch FresenluS,
Professor, Frensberq . Consul a. D., Frey , Rechtsanwalt, Dr. med. Genth , prakt. Arzt, Langenschwalbach, Franz Grunthaler , Bildhauer, Friedrich
Wilhelm Gecks, Buchhändler, Guttmann, Rechtsanwalt, Dr. Grimm. Professor, Dr. Hagemaun, Archwrath, I . ld;Ä °r Cbrittian
Stadtverordneter. Jakob Hohlweiu , Schlossermeister und Stadtverordneter. Fr,tz Kalle , Stadtrath, Dr. Kaiser , Zb ^ e°lschuldirector, JJ«
Kalkbrenner, Fabrikant und Stadtverordneter. Wilhelm Kaufmann, Architekt und Stadtverordneter, August Krekê LandeSrath und Stadt
verordneter, Fervinand Kobde . Kaufmann, Friedrich Knauer , Stadtrath, Koch-Frlius , Rentner, Knllmann , Rechtsmiwalt, s^ rndörf ,
Apotheker, Michrlbach, Dr. Hermann L-wiu , Oberlehrer, Anselm Lösten . AmtSgerichtsrath, Wilhelm Ost . Fabrikant. Paffavant , Fabrckbes tzer,
Michelbacher Hütte, Dr. Hermann Pagenstecher . Professor, v . Reichenau , Geh. Regierungsrath und Verwaltungs-Director, Remkes , Rentner.
Georg Rühl, Rentner, Carl Ritter, Buchdruckereibesitzer, Theobald Rehbanm, Musikdirector, Sauer , Rentner, zur. Fritz« chotz, i ch-
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